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Valuka-tegende .
Vom Prof . Dr . WvaodzinSki . Bonn .

Unter den unzähligen mirisckiaftlicbcn Küinmer -
iiissen der Gegenwart beunruhigt wobl keines das
Publikum stärker als der anscheinend unaurbaltsame
Sturz der Valuta . Mit richtigem Instinkt wird hier
das Snmbol des Zustandes der todkranken deutscken
Wirtsckaft aeseben . und tausend freiwillige Aerzte
bemühen stck um Diaanose und .Heilung der Patien¬
tin . Es ist sicker. daß eine Heilung sofern eine
solche überhauvt nuznlick ist — die richtige Erkenntnis
zur Voraussetzung hat . und dak umgekehrt iede
falsche Erklärung nicht blök als theoretischer Irrtum ,
sondern geradezu als Hemmnis der Gesundung ge¬
fährlich ist. Es scheint mir nun . dak sich aus der
Rulle der Erklärungen eine immer deutlicker und
schärfer des allgemeinen Bewußtseins bemächtigt , die.
ein bißchen Wahrheit vbantastisch umbildend , all¬
mählich eine Valutaleaende schafft .

Die bisher gegebenen Erklärungen lassen sick viel¬
leicht in zwei aroke Gruvven einteilen : Manivula -
tionen mit den Zahlungsmitteln und Mißverhältnisse
von Ein - und Ausfuhr . In die erste Gruvve sind zu
rechnen : internationale Spekulation iwobei aber zu
bemerken ist . dak iedem Baissier doch wieder ein
Haussier gegenüber stehen muß ) . die unglückselige An¬
drohung der Abstemveluna der deutschen Banknoten ,
ilerseblte Devifenvolitk des Reickswirtschafts Ministe¬
riums . In alledem steckt ein Korn Wahrheit : aber
diese Erklärungen treffen nickt die eigentliche Sache
selbst . Das fühlt das Vublikum auch und so greift
man denn zu einer auaensckeinlickeren Erklärung :
dem Mißverhältnis von Ein - und Ausfuhr . Es ist
zweifellos , dak ein solches Mißverhältnis besteht ,
zweifellos weiter , dak es durch einige weitere Um¬
stände wie das vielbernfene Lock im Westen , die un¬
sinnigen Ankäufe von Luruswaren wie Zigaretten in
Milliardenbeträaen . über das aus der weltwirtschaft¬
lichen Laae Deutschlands heraus unvermeidliche Mak
vermehrt wird . Der weitere Gedankengang ist sehr
einfach : wir brauchen für die Ueberschukeinkubr
Zahlungsmittel . Devisen : da dieser wacksenden Nach¬
frage wegen der viel kleineren Ausfuhr kein genü¬
gendes Angebot gegenübersteht , muk nach dem wirt¬
schaftlichen Grundgesetz der Vreis dieser ausländi¬
schen Zahlungsmittel steigen , also der der inländischen
sinken . Mit dieser auch dem einsacken Manne ver¬
ständlichen Loaik entsteht das , was ick die Valuta -
Legende nennen möchte . Die gleiche einfack -volks -
tümlicke Loaik gibt das Heilmittel in die Sand : das
Gleickaewickt zwiscken Ein - und AuSkubr durck Ver¬
minderung der ersteren . Steigerung der letzteren
wieder herstellen

Nun ist es sicherlich ricktia . dak dieses Mißver¬
hältnis hockst unalücklick und auf die Dauer un -
inöalich ist. Wir müssen , um unsere Vervmchtuna
gegenüber bisber feindlichem wie neutralem Aus¬
land erfüllen zu können , irgend einmal , und zwar
möglichst bald zu einer Ueberschukaussuhr
kommen . Selbstverständlich ist die iediae Einruhr
von feinen Luruswaren bei den Finapzverhältnissen
Deutschlands äukerst töricht , und wenn man sie
kurzerband verböte , hätte die deutsche Volkswirt¬
schaft davon keinen Vorteil . '

Aber ist wirklick der Einfuhrüberschuß die Ur¬
sache des Valutasturzes ? Ist wirklich — das wäre
ig die zweite Seite der Heilkur — desbilb unter
allen Umständen die Ausfuhr sofort zu heben ? Die
Ereignisse der lebten . Zeit haben hinreichend gezeigt ,
daß diese lebte Folgerung nicht zutreffen kann : denn
der jetziae »Ausverkauf Deutschlands " ist nach allen
Richtungen hin als nationales Unalück erkannt . Man
nehme nur etwa , um ein einziges Beisvicl heraus¬
zugreifen . die beweglichen Klagen der Eisenverseine -
runasindustrie über die Auslandsverkäufe der Roh -
eisenvroduzenten . unter denen die VerfsinerungS -
industrie völlig zum Erliegen zu kommen drcbt .

Wie stand es denn vor dem Kriege ? Wir hat¬
ten doch immer , in der Zeit unserer höchsten wirt¬
schaftlichen Blüte , einen Einfuhrüberschuß , der sick
zwar im Jahre 1913 gegen die Vorjahre stark ver¬
mindert hatte , aber dock bestand . Nack dieser ..Han -
oelsauantitätStheorie " müßte damals also auck eine
Valutadifferenz zu unseren Ungunsten bestanden
haben , wovon natürlick keine Rede war . Nock viel
größer waren die Einsubrüberschüsse in England ,
aber auch in einem Lande wie China , während bei -
idielsweise Argentinien oder Rußland gewaltige
Ausfuhrüberschüsse zeigten . Man mük ^e also zum
mindesten neben der Warenbewegung noch eine
zweite Tatsache zur Erklärung heranziehe » , nämlich
daß diese Länder entweder Zablungsvervflichtunaen
hatten , die sie durch Warenausfuhr erfüllten (wie
Rußland seine Anleihezinsen durch Getreide be¬
zahlte ) oder daß sie Forderungen besaßeil lals Dar -
leiber von Kavitalien . als Seefrachtführer uiw .1,
für die sie ein Aeauivalent in der Mehreinfuhr er¬
hielten . Da nun aus bekannten Gründen dieser
letztere Mechanismus für Deutschland iest versagt ,
könnte man nun jetzt dock wohl auf die erste Ursache
ollein zurückgreifen . Dann müßte aber die Valuta
für jene Länder aut stehen , die solchen Beschrän¬
kungen -mrzeit nickt unterworfen stnd . Wie liegt
es aber ? Bis auf wenige neutrale Länder und die
Bereinigten Staaten bat die Valutaminderuna sick
uberall gezeigt , in England wie in Frankreich , in
Belgien wie in Dänemark , wenn auck nirgends so
katastrovbal wie in Deutschland . Oesterreick . Polen .
Stutzia muß vor allem eins macken : der Wert des
französischen Franken stebt mit geringen Schwan¬
kungen aus etwa 50 . Und noch etwas mehr : der
belgische Franken stebt besser als der fraiizössiche .
Obgleich zwischen Belgien und Frankreich die Han¬
delsbilanz für Frankreich günstig ist . stebt dock der
französische Franken in Belgien unter Vari .

Die rein mechanistische Auffassung , die den Stand
der Valuta von der Handelsbilanz abhänaig machen
will , versagt also vollkommen . In den letzterwähn¬
te» Tatsachen aber können wir vielleicht den Scblüf -
A zu der Lösung des Rätsels fjnderi . Beginnen
«ur mit einer allgemeinen Erwägung .

Aal Uta ist. nach der Definition des Freiburaer
i>!ationalökonomen Diebl in seiner bekannten Schrift
Uber das Geldwesen : der Wert der einbeimischen
»iablunasmittel . gemessen am Wert « der auslän¬

dischen Zahlungsmittel . Als deutsche Zahlungsmittel
für den Verkehr mit dem Auslände kommen jetzt
vraktisch fast nur die Banknoten in Betracht . Eine
Banknote ist zunächst nur ein Stück bedrucktes Vavier
ohne jeden Eiaenwert lim Gegensatz zu Gold - oder
Silbergeld ) : sie bekommt ihren Wert nur durch die
hinter ibr stehende Deckung . Diese Deckung bestand
bor dem Kriege zu mindestens einem Drittel aus
Edelmetall , der Rest aus guten Wechseln . Das war
eine sebr reale Sicherheit . Unter dem Einsluk des
Krieges und der ihm solaenden Ereignisse ist nun
die Metalldeckuna . die übrigens auch andere » Ver¬
bindlichkeiten der Reichsbank als Unterlage diente ,
vraktisch bedeutungslos geworden : das Gold ist zum
Teil abgeströmt , der verbleibende Rest stebt in kei¬
nem Verhältnis mehr zu den Milligrdenfummen der
ausgegebenen Banknöten . Ihre Deckung ist vielmehr
jetzt fast ausschließlich in den Wechseln des Reiches
zu suchen , die dieses gegen die Hingabe von Noten
der Reichsbank übergibt . -Hier ist der wringende

Vunkt . Der Wert der Banknoten und damit der
Valuta beruht also ausschließlich aus dem ..Werte " ,
den man dem Reiche beimißt . Dieser Wert bat
zwei Faktoren : den volitischen und den wirtschaft¬
lichen . Es moae hier kein Urteil darüber abaeaeben
werden , wie sich diese Dinae dein Deutschen dar¬
stellen : das Ausland svricht sein Urteil — und zwar
ein vernichtendes — eben in dem Valutastande aus .
Das Ausland urteilt , dak Deutschland in einem tat¬
sächlichen Bürgerkriege lebt , dak die volitischen Ver¬
hältnisse völlig unstabilistert sind , dak niemand weiß ,
ob die Regierung , die durch die AuSaabe von Bank¬
noten ein Zablungsversvrechen gibt , imstande sein
wird , es einzulösen .

Genau so lieat eö bezüglich der wirtschaftlichen
Zustände . Den Fall aesetzt. daß entweder die gegen¬
wärtige oder eine andere Regierung wirklich den
Volkswille » dauernd zu revräsentieren imstande sei.
dak sie a » ibrem ZablunaSversvrechen unverbrüch¬
lich festhalte , so bleibt eben die zweite Frage , ob

Die drohende Hnngersnol.
H. Von unserer Berliner Redaktion wird unZ

aedradtet :
Ein Artikel des mehrjährigen UnterstggtS -

sekretärs und jetzigen Ävrstandes des Reichs -
ausschusses der deutschen Landwirtschaft , von
Braun , in der gestrigen Nummer des roten
„Tag " über die drohende Gefahr einer „Wiener
Hungersnot " für die deutschen Großstädte hat
in Regierungskrcisen starken Eindruck gemacht ,
wenn man dort auch nach wie vor geflissentlich
eine zuversichtliche Miene zur Schgu trägt und
sich auf die verschiedenen , von den Neichsmini -
sterien getroffenen Maßnahmen beruft . Nun
kann man vie ^ eicht zugeben , daß Herr v . Braun
etwas starke Ausdrücke gebraucht , wenn er
wörtlich schreibt „Wir tauyieln an einem Ab¬
grund entlang , der das Grab von Millionen
werden muß , wenn wir nicht rechtzeitig umkeh¬
ren . Was wir im letzten Jahre mit Schau¬
dern in Wien sich abspielen sahen , wo das große
Sterben erst beginnt , werden im nächsten Jahre
Berlin , Dresden und Leipzig und die Industrie »
gebiete im Westen erleben , wenn mit gleicher
Eiusichtslosigkeit weiter gewirtschaftet wird .

"
Aber die Regierung wird doch niemand glauben
machen können , daß z, B . die Vertreter der
Großberliner Stadtverwaltungen unter Füh¬
rung von ObcWürgermeister Mermuth grund¬
los in der Wilhelmstraße die ernstesten War¬
nungen vor jedem Optimismus in bezug auf
die Ernährungsausfichten erhoben haben , und
auch der oberflächliche Beobachter wird erken¬
nen , daß die sprunghaften Heraufsetzungen der
Preise für fast alle notwendigen Lebensmittel
und die erneuten starken Lohnforderungen fast
aller Arbeiter - , Angestellten - und Veamtenkate -
gorien mit dem verhängnisvollen Mangel an
Waren und den Transportschwierigkeiten in
engster Verbindung stehen .

Es wäre verhängnisvoll , die politischen und
sozialen Folgen einer weiteren ungehemmten
Entwicklung in dieser Richtung nicht sehen zu
wollen . Auf die Versprechungen und kleinen
Mittel der Regierung , durch die immer nur ein
Loch gestopst wird , ini »em man das andere auf¬
macht , gibt heute denn auch in den weiteren
Kreisen der Bevölkerung niemand mehr etwas .
Einen Erfolg bringen könnten nur die zwei
großzügigen , gleichzeitig zu unternehmenden
Versuche einer Auseinandersetzung nrit der
deutschen Landwirtschaft , die freilich nur mög¬
lich wäre , wenn von der Sozialdemokratie wie
von den Agrarkonservätiven und gerade von
den Bauern gegenseitig Konzessionen gemacht
werden , und eines Appells an die internatio¬
nale Hilfe , die sich aber stützen müßte auf dcn
Privatkredit des gesamten deutschen Unterneh¬
mertums , vor allem in Handel und Industrie ,
und die daher mit der Erzbergerschen , diesen
Privatkredit so belastenden Steuerpolitik nicht
zu vereinigen wäre .

Es muß zugegeben werden , daß die Regie¬
rung im Augenblick außenpolitisch durch die Er¬
ledigung der Pariser Verhandlungen für den
Friedensschluß in Anspruch genommen ist . Sie
dürften aber verhältnismäßig glatt zum Hiele
führen , soweit in nnserer furchtbaren Zwangs¬
lage für uns von einem Ziele noch gesprochen
werden kann . Leider können gewisse Pariser
Blätter wie der „Temps " und „Jntransigent "
noch immer nicht der gehässigen Verleumdung
Deutschlands entsagen , während die ernsthaftere
französische Presse schon deutlicher die Gefahren
des europäischen Trümmerfeldes gerade auch
für Frankreich und daher die Notwendigkeit ge¬
wisser Verständigungen mit Deutschland er¬
kennt . In England hat gleichzeitig der einzige
Tentschenfresser Ehnrchill sich laut gegen eine
Zerstörung der deutschen Lebensmöglichkeiten
ausgesprochen . Es find also doch einige An¬
haltspunkte gegeben , die von der deutschen Ne¬
gierung sofort nach Austausch der Friedenspro -
tokolle zur Einleitung einer klugen , zähen
Aktion benutzt werden müssen , um vorüber¬
gehend die Hilfe des Auslandes , besonders na¬
türlich des überseeischen , gegen die drohende
Hungersnot zu erhalten , oie alle hoffnungs¬
reichen Ansätze für unsere wirtschaftliche Ge¬
nesung für immer vernichten würde .

Gegen das Schiebcrium im Westen.
lEiaener Dradtverickt .)

f . Köln . 6 . Ja » . Durch die Unterabteilung kbri-
tische Abteilung des Eisenbahndireltionsbezirks
Köln ) wurde der Eisenbabrwerwaltuna eine Ver¬
ordnung der britischen Militärbehörde
i» Aussicht aestellt . wonach zur Bekämpfung
des Schicbertumsalle Sendungen mit
ausländischen Lebensmitteln , die nicht
innerhalb dreier Tage nach der Bereitstellung des
Wagens zur Entladung tatsächlich entladen sind,
beschlagnahmt werden sollen . Von dieser Be¬
schlagnahme sollen auch die im Eigentum von AuL -
ländern besindlicken Waren betroffen werden .
Umfangreiche Verschiebung von gewerblichen Er¬

zeugnissen und Lebensnutteln nach Dänemark .
«Eigener Drabtbecickt >

Schleswig . U. Jan . lWolff .) Zu den Meldungen
deutscher Blätter über unkontrollierbare Warenver -
sckiebungen von Dentickland nack Däne¬
mark . die aus der dänifcken Presse übernommen
find , wird von zuständiger Stelle mitgeteilt , daß diese
Berichte zum Teil stark übertrieben sind . Tatsache
ist jedoch , dak der trauriae Stand der Valuta die
dänischen Aufkäufer veranlaßt hat . nickt nur ge¬
werbliche Erzeugnisse sondern auch Le¬
bensmittel in großer Menae nach Dä¬
nemark zu verschieben . Gegen kolckc Ver¬
suche. die in letzter Zeit einen gefährlichen Charakter
angenommen haben , bat das für den gesamten Nor¬
den des Abstimmungsgebietes sofort erlassene Vec -
kehrsverbot für ausländische Automobile bereits
heilsam gewirkt . Weitere energische Maßnahmen
sind in Vorbereitung .

5
Die deulsch polnischen Verhandlungen .

( Eigener Drahtborickt .I
b . Berlin . 6. Jan . Die deutsch - vol nischen

Verhandlungen haben zu einem Ue her¬
einkommen in Frggen der waltuna de? an
Pole » abzutretenden Gebietes geführt .
Die Besprechungen zwischen Nitti und Lloyd

George .
( Eigener Drabtbericht .)

Paris . 6. Ja » . Der Londoner Korrespondent dcS
..Petit Journal " glaubt , daß man in italienischen
Kreisen bosfe . dak die Besprechungen zwischen N i N i
und Llovd George , den Boden zu einem endgül¬
tigen U e b e r e i n k o m m e n vorbereiten werden .
Außer der Fiumcfraae würden auch die Fragen
aevrüst werden , die sich aus Istria . Zara und die
Inseln der dalmatinischen Küste be¬
ziehen . Auch die italienisch - jugoslawisch «
Fraae wird einer Prüfung unterzogen werden .
Man bestätigt , daß Nitti den lebhaften Wunsch beat .
mit Jugoslawien die besten Beziehungen zu unter¬
halten . Man wird ferner Mittel und Wege suchen,
uin die Kursverhältnisse auszugleichen .

Geplantes Abkommen zwischen Italien und
Jugoslawien .

( Eigener Drahtbericht .)
Rom , 6 . I « n . ( Wolff . ) Giordano . der Di¬

rektor der „Epoeci" . des Blattes Orlandos , ist »ach
Belsra -d abgereist , um sich über die Möglichkeit
eines Abkommens zwischen Jugoslawien
und Italic » zu informieren . Er teilte seinem
Blatte u. a. mit . er habe feststellen kö »n« n , daß seit
längerer Zeit alle Politiker einen solche » Schritt
erwartet haben . Sie haben erklärt . Italien uiiÄ
Jugoslawien hätte » sich schon längst verständigen
können , wen>n Orlando nicht gezwungen gewesen
wäre , mit Trumbitsch durch Unterhändler zu ver¬
kehren

Die unzarische Friedensdelegation .
lElgener Drahtberickt >

Budavest . K. Jan . lUna . Korr .-Büro .l Die erste
Gruvve der ungarischen Friedensdeleaation
unter Führung des Grafen Avvonvi ist am b.
Januar früh nach Baris abgereist .

Der Bolschewismus in Bulgarien .
( Eigener Drahtberickt

b. Bukarest , 6 . Jan . Nach Meldungen aus Sofia
nimmt in Bulgarien die bolschewistische
Bewegung zu . Die Bolschewisten verfügen reich¬
lich über Waffen . In Philippopvl mußten alle Post¬
beamten entlassen werden , weil sie bei den letzten
Straßenkämpfen , bei denen IM Perionen
« tötet wurden , sich mit d-u Kommunisten ver -
öanöen .

Bern . 5 . Jan . Die Genfer ..Suisse " meldet : An
den letzten köniafeindlichen Unruhen m
Sofia nahmen ungefähr .Renschen teil .
Eingreifende Truvven wurden mit Nevolverschussen
und Steinwürfen emvfannen . Zahlreiche Personen
wurden schwer verletzt . Die Zabl der Toten ist nock
nicht bekannt .

Sie heuiige Nummer unseres Blattes uinlakl 8 Selten.

überbauvt Mittel zur Einlösung der Banknoten vor¬
banden sein werden . Was steht das Ausland ? Eine
völlige Desorganisation der Wirtschaft , ein fast völ¬
liges Versagen des Arbeitswillens , eine vlaninäkiae
und gewollte Zerstörung der kavitalb -ildenden Kräfte
durch Maßnahmen wie daö »Neichsnotopfer "

. Das
ist es und das ganz allein : daS Vertrauen zu der
deutschen Wirtschast und «u der deutschen Politik ist
zerstört und damit unser Kredit im Auslande .

Denken wir nun wieder an die Valutaentwicklung
der anderen Länder . Warum 7teht die französische
Valuta so niedrig , niedriger soaar als die belgische,
trotz der günstigen SandelSbüanz diesen , Lande
gegenüber ? Weil Frankreich schwerer als die ande¬
ren westlichen Ententeländer durch den Krieg gelit¬
ten hat . Auch hier ist die niedrige Valuta nickiS
anderes alß der Ausdruck der Tatsache der wirt¬
schaftlichen Notlage des Landes . Freilich ist die
französische Valuta immer noch fünfmal besser als
die deutsche : denn Frankreich ist politisch geschlossen,
zeigt entschiedenen Arbeitswillen nnd — ist eben
siegreich . Denn das dürfen wir natürlich nicht aukrr
Rechnung lassen : der Versailler Vertrag I gt einem
eventuellen WirtschaftSaussckwnnae Deutschlands die
schwersten .Hindernisse in den Wen . Wenn wir eine
Revision dieses Vertrages fordern , so liegt dic5
nicht nur in unserem eigenen Interesse , sondern
mindestens ebenso sehr in dem der Ententelander :
denn nur dndurch können wir in den Stand aesedt
werden , unsere Schulden zu bezahlen . Voraus¬
setzung ist aber auch dafür , daß wir uns selbst wie¬
derfinden . daß eben auck die Entente bei uns den
Arbeitswillen und die ArbeitSmöglichkeit steht . Eine
Stabilisierung der politischen Verhältnisse und ein
sich krärtia bestätiaender Arbeitswille , das allein sind
die Heilmittel . Wer dem Volke einreden will , dak
auf irgendeine andere Weife , durch irgendein me¬
chanisches Verfahren wie durch eine starre Regelung
der Ein - und Ausfuhr zu helfen kei . ist ein Igno¬
rant oder ein Quacksalber . Nur von innen heraus ,
durch eine von autem Willen aetraaene . auf dem
Einvernebmen des aanzen Volkes beruhende Nen -
belebuna der vroduktiven Kräfte kann eine Gefuii -
duna der Wirtschaft und damit eine Sebuna unseres
Kredits erkolaen . Ordnuna und Arbeit , ein anderes
^ osimaSworl gibt ek. nicht .

Hilfe für die veamlen .
Von C . DcliuS . Salle a . S . . M . d . N .

Die Reichs - . Staats - und Gememdcbeamten ge¬
boren vor allem zu den Volkskreisen uirter denen der
Kriea die meisten wirtschaftlichen Ovker aefordert bat .
Zu Beginn des KrieaeS wegen ihres festen Einkom¬
mens sehr beneidet , sind sie in der Folgezeit Opfer
der Teuerung geworden . Zu spät mit Teueru »gu -
zulaaen bedacht , konnten diese ibrer Geriunsüaia -
keit wegen — sie begannen mit ö Mk . monatlich —
keine Milderuna schaffen . Als man 1917 u »d I9l ><
dann die Fraae etwas aroßzüaiaer . wenn aucn bei
weitem nicht erschöpfend behandelte , war der schnell
fortgeschrittenen Verschuldung leider nickt mehr zu
steuern . Die weiteren Zulagen , auch die kürzlich be¬
willigt ? Beschgffunasbeihilse suchten nur die augen¬
blickliche Notlage zu lindern . Alle Beträae . die de»
Beamten nach und nach aezahlt si»d . fallen selbstver¬
ständlich bei der aroken Zahl der Beamten für Reick.
Staat und Gemeinde erheblich ins Gewicht und er¬
wecken leider zu Unrecht den Eindruck , als wenn zu
reichlich aeaeben würde . Im Beamteninteresse liegt
es sicherlich nicht , wenn die Oeffentlickikeit sich immer
von neuem mit der Notlage der Beamten zu beschäf¬
tigen hat . Gerade iebt . wo unsere Finanzen stck so
traurig gestaltet haben , wirkt es doppelt unaünstia .
wenn solche Fraaen behandelt werden . Aber hier ist
wirklich Bescheidenheit nnanaebracht und wird ge¬
radezu zum Unheil . Man kann wirklick nickt be -
bauvten daß die Verbände der Beamten unerfüll¬
bare Forderunaen während der TeuerunaSiabre ae¬
stellt haben . Im Geaensak zu anderen Interessen -
Verbänden haben sie stch dank des Verständnisses ihrer
Führer : einer Zurückhaltung befleißigt die anertannr
werden muß . um so mebr . da sie okt nur sehr schwer
aufreckt zu erhalte « war . Freilich jetzt hat die » » -
aebeure Not weiter Beamtcnsamilien die Leitungen
der Verbände bestimmen müssen , etwas lauter » ni
Silse zu rufen . Auck ieist haben die Methoden an¬
derer Berufsverbände bei den Beamten nock keine
Stätte aekunden . Man meint unter einer demokra -
tiscken Reaieruna besseres Verständnis zu finden , als
früher .

IlN ' Lause der Krieasiahre ist der größte Teil der
Beamten tief in Sckulden aerate » . Die Reichsrecue -
runa bat auf Anreauna der Natlonalveriammlung
» ach Beseitigung deö hestiasten Widerstandes der
Einzelstaateu . besonders Preußens , am 1 . Scvteinber
und am 1 . Dezember eine S<" kchakkunasbeibilse an <
gezahlt . ES soll nickt bestritten weroen . daß lnerdurck
eine Silfe den Beamten gebracht worden i,t . die
durchaus dankbar anerkannt wird . Aber bei der
riestaen Teueruna konnte ^ e keine dauernde Beile -
runa berbeisübren . Das Geld wurde für die not¬
wendigen Ansckalsunaen aebrauckt und sollte für die
Abtraauna drückender Schulden verwendet werden .
Dazu wird eö wobl in den meisten Fällen aar nicht
erst gekommen sein . Im Gegenteil , die Schulde »
werder weiter wachsen , wenn dcn Beamten nicht
schleunigst höhere Bezüa -- zuaestanden werden . Der
Reicksfinanzminister hat in seinen Reden mehrfach
eine Nenordnuna der Bcamtenbesolduna kür den
I . Avril l. I . angekündigt . Er mackt sick damit eine
Forderung der Abgeordneten nnd der Beamten zu
eiaen . Die Vorarbeiten für die arundleaende Re¬
form find im besten Ganae . Sic werden aller Vor¬
aussicht nach so besckleuniat werden , daß die Bera¬
tungen im Parlament im März stattfinden können .
Bis dabin aber mit den iebiaen Beaüaen auskom¬
men zu können , ist ein Dina der Unmöalickkeit . Da
nützen alle Einschränkungen letzten Endes nickts .

Bekanntlick bat die Reaieruna kür die Bemessung
der Teuerungszulagen drei Klassen gebildet . Inner¬
halb dieser Klassen stnd drei Gruvven nach den obe¬
ren EinkommenSarenzen von 18W Mk . . 48M Mk . und
13 WO Mk . vorgesehen . Die Gruvve 1 erbält in der
Klasse I 200 . II 180 und U ! 1S0 Mk . Gruvve L
1S5. 170 und 140 «vk und Gruvve 3 190. IS? und
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IM Mk , Kür jedes Kind werden außerdem 59 Mk.
monatlich aewäbri . Gegenüber den FriedenSnehäl -
tern einschlieAich Wohnunasgeldzuschuk betränt daö
Durchschnittseinkommen jährlich mehr bei den un¬
teren Beamten LIM . den mittleren 2040 und den
höheren 1929 Mk . In Berechnung sind gezogen die
Einkomme » der größten Beamtenklassen . Nur den
-ersten Blick leuchtet ein . daß ein Eisenbabnschaffner
ahne Kinder mir 3950 Mr . Gesamteinkommen , ein
Postsekreiär mit MM Mk . und ein N 'gierunasrat
mit 8120 Mk . nicht mehr aufkommen können . DaS
Bild gewinnt auch kein besseres Aussehen . wenn bei¬
spielsweise noch für zwei in der AuSbilduna bearik -
fene Kinder zusammen ILM Mk . hinzukommen .
Stellt man demgegenüber das Ighreseiiikommen
eines schlichten Arbeiters , so braucht man sich wabr -
haftia nicht zu wundern , wenn tiefe Erbitterung die
Beamtenkreis ? beherrscht . Hier darf nickt länaer ge¬
zögert werden . Gewi » sind unsere Finanzen uiebr
als schleckt , aber die Gefahr für den Staat wird noch
viel größer und der finanzielle Verlust unschätzbar
sein , wenn hier nickt sckleuniast durch eine ausrei¬
chende Erhöbuna der laufenden Teuerungszulagen
den Beamten aebolfen wird . Ein einstimmia anae -
»ommener Antran im HausbaltSauSschuß der Na¬
tionalversammlung fordert die Re.aieruna hierzu auf .
Schnelle Erfüllnna des Antrags lieat ebensowohl im
Interesse des Staates wie der Beamten , die biSkier
trotz aller Nöte die treueste Truvve der Regierung
waren und uns damit bor dem vollständigen Chaos
bewahrt haben .

Die Vrüffeker Völkerbundksnserenz .
In der ersten Dezemberwoche bat . wie gemeldet ,

in Brüssel unter dem Vorsitz von Löon Bourgeois
und Robert Cecil eine Zusammenkunft der Völker -
bundliaen der alliierten und neutralen Staaten statt -
«efunden . Der einzige alliierte Staat , der fehlte ,
war Amerika : es ist nickt ganz klar , ob der Grund
dazu darin zu sucken ist . wie einige Blätter anaeben ,
daß die amerikanischen Anbänger des Völkerbundes
augenblicklich so viel im eigenen Lande für die Pro¬
paganda ni tun Kütten , dak sie nickt Zeit zur Reise
für diese Zusammenkunft aufbrachten . oder ob sie
nickt vielleicht eine abwartende Saltuna bewabren
und nickt öffentlich für eine Sacke eintreten wollen ,
äu der sich der Senat schließlich vielleicht ablebnend
verhalten wird .

Das Ergebnis der Brüsseler Konferenz besteht aus
folgendem :

Es wurde ein Vorschlag angenommen , daß die
Staaten dafür sorgen sollen , dak die Vertretung zum
Völkerbund möglichst demokraiisck gestaltet wird .
Diese Fassuna wurde von den italienischen Delegier¬
ten formuliert und erreate Widersvrucli : man sollte
es iedem Staat überlassen , dak er die Art und Weise
5er Ernennung seiner Delegierten regele . Während
Heunesti und Renaudel es kür einen aroken Fehler
erklärten , wenn man den italienischen Vorschlag zu¬
rückwiese . haben Mercier lLausanne ) und Doumer
l Frankreichs auseinandergesetzt , daß die wahre Demo¬
kratie in der Freiheit bestehe und daß man des¬
halb jedem Staat das Reckt , seine Delegierten zu er¬
nennen . überlassen müsse l ! ) . Man müsse die Auto¬
nomie der Staaten respektieren . die keine demokra -̂

Ricke Verfassung hätten . Mit 9 aeaen 6 Stimmen
wurde der italienische Vorschlag angenommen .

Ferner wurde beschlossen, dak ein Entwurf über
die Rechte und Pflichten des Völkerbundes durch eine
»om Büro ernannte Kommission redigiert werde ,
und dak dieser Entwurf der nächsten Konserenz vor -
«eleat werden solle . Bedenken , dak dadurch ein zu
langer Aufschub für die Verwirklichung des Völker¬
bundes entstünde , wurden von Ferrero Italien )
«eäußert . während Bourgeois auch hierin ovtimistisch
über den Völkerbund denkt .

In direktein Anschluß an den Versailler Völker -
bündsentwurf wurde vorgeschlagen , dak die im Ak>-
sod 2 des 4. Artikels erwähnte Erweiterung des Rats
bald vorgenommen werden solle . Ferner nahm die
Versammluna eine Entschließung an . dak ieder
Staat , der in den Völkerbund eintreten wolle , auf -
«enommen werde , wenn er die Garantisn liefere ,
die durch den 1 . Artikel des Versailler Vertrages
«eaeben seien . Diese Entschließung bezieht sich auf
Deutschland , und die Garantien des ? 1 . „ daß
die Staaten für ibre aufrichtige Absicht, ihre inter¬
nationalen Vervklichtunnen zu beobachten , wirksame
Gewähr leisten und die hinsichtlich ihrer Streitkräfte
zu Lande , zur See und in der Luft von dem Bunde
festaei' etzte Ordnung annehmen "

, müssen wohl noch
datin erweitert werden , daß auck die vflicktmäkiae
Erfüllung des Friedensvertrages als erstes Er¬
fordernis Wohl betracktet werden wird . Schließlich
sollen die Staatsangehörigen der Mandatsmächte
tkür die Kolonien Deutschlands und Teile der Türke !)
keine anderen Reckte inbezva auf Industrie , Sandel .
Imvort und Ervort haben als die Staatsangehörigen
aller anderen Mitglieder des Völkerbundes . Die
Kri e a Z v e r h i n d e r i ! n a . wie sie durch Art . 15
des Versailler Vertrages geregelt wird , soll noch aus¬
gebaut werden , indem eine besondere EiniaunaS -
organiiation zur Schlichtung solcher Fragen eingesetzt
wird , die nicht auf diplomatischem oder versöhnlichem
Wege erledigt werden können . Die Konferenz
wünscht daher eine ständige Kommission , die ein
Völkerrecht ausarbeitet , aus dem das Kriensrecht
vollkommen verbannt sein soll.

Die schwedische Delenntion hat einen Antrag
über die M i n d e r h e i t S r e ch t e eingereicht . Es
sollen Richtlinien festgesetzt werden , wie innerhalb
eines Staates gleiches Bürgerrecht . Religionsfrei¬
heit und freier Gebrauch der Svracke der nationalen
Minderheiten zu garantieren seien . ES ist charakte¬
ristisch . dak Baron DeSeamvs . der belgische Vertreter ,
sich aeaen dieses Vrinziv wandte und verlangte , dak
ieder Staat seine Freiheit im Innern behalten imisse.
Thomas ^Frankreich ) setzte dem gegenüber auseinan¬
der . daß es sich keineswegs um Sonderbestimmnnaen
sür die Schweiz oder Belgien handle , sondern dak
sowohl die großen wie die kleinen Nationen diesen
Grundsatz hefolaen müßten . Belgien und Svanien
stimmten bei der Entscheidung daaeaen und Frank¬
reich und die Schweiz enthielten sich der Stimme ,
aber es wurde eine Mehrheit dafür erreicht .

Die AbrüstunaSkraoe wurde ebenfalls ver¬
tändelt . und es wurde beschlossen, daß iede Liaa in
ibrem Lande einen Feld -uia dafür unternehmen
sollte , um die öffentliche Meinuna in ihrem Sinne
zu beeinflussen . Für die nächste Versammluna der
Völkerbundliacn . die in Rom stattfinden soll , wer¬
den die Regierungen aukaesordert . Delegierte zu
schicken , um praktische Maßnahmen für die schritt¬
weise Abrüstung z » neben , die die vollständige Ab¬
rüstung als Ziel hnben soll. Eine Billiannci für
Artikel 8 und 9 ldie Abrüstunasvaragraphen ) des
Versailler Vertraacs Wurde auSgesvrockien.

Der Völkerbund soll ferner drei Kommissionen
und ein Büro für Hliaicne . Kandel und Er -
Ziehung errichten . Jedem Menschen muß ein
Minimum von unerläßlicher Bildung und Erziehung
gesickert werden , damit er seii) e bürgerlichen Funk¬
tionen in der Demokratie ricktia ausüben könne .
Der obligatorische Schulbesuch vor allen ? soll bis
zum 14 . Iah ? verlängert und in iedem Staate soll
die Erlernung eines Berufes gewährleistet werden .
Di -> Verfassung der Beziehung -wischen Arbeit¬
nehmer und Arbeitgeber sowie die Vermeidung von
Wirti ' chgstskonfliklen soll ebenfalls im Arbeitsbereich
des Völkerbundes liegen

Lebbast diskutiert wurde dann noch der Vorschlag
des Schweizers Siebernaael . der . selbst Protestant ,
den Wunsch aussvrack . dak der Vav st Mitglied des
Völkerbunds werden müsse . In der Schweiz sei die
Stimmung vieler Katholiken deshalb so sehr aeaen
den Völkerbund gerichtet , weil der Pavit anSaeicklos -
sen sei . Doumer lFrankreick ) wandte sich dagegen
mit der Bearünduna . daß der Heiliae Stuhl keine
Nation sei . und also keinen Anspruch ans Beteili -
auna habe . Dem gegenüber wurde von katholischer
Seite der Einwand erhoben , dak dem vävstlichen
Stuhl die Attribute der Souveränität nickt gbaestrit -
ten werden könnten , und dak alle großen Weltein -
flüsse . zu denen der Vavit doch sicherlich zu zählen
sei . zusammenarbeiten müßten , um die Verbesse¬
rung des Versailler Tertes vorzunehmen . Die Ent¬
scheidung der Konferenz fiel dann so gus . daß man
den Heiligen Stnbl zwar nicht als Nation betrachte ,
dak er aber eine Macht fei . für deren Ausscbluk
keine Gründe voraebrgckt werden können .

Wenn mgn alle diese Punkte noch einmal über¬
denkt . so zeigt sick . dak mit Neckt der Vorwurf er¬
hoben werden iit . das Arbeitsvroaramm in Brüssel
sei viel zu umfangreich gewesen . Die Rede , die
Ferrero lItalien ) bei der Eröffnung gehalten hat .
dak nach den idealistischen Reden er nun das Fenster
der Wirklichkeit öffnen wolle ist nicht nur gültig in -
bezug auf die furchtbare Weltlaae . in der der Völker¬
bund zusammentritt , sondern auch im Hinblick auf
die Arbeit , die die Ligen ietzt zu leisten haben . Die
Konferenz bat im aroken Publikum weniger In¬
teresse erregt als bei den Regierungen . Immerhin
scheint es . dak weitere Kreise auch in den . alliierten
Ländern den Versailler Vertrag für unvollkommen
ansehen . Bestrebungen , dak in iedem Land nur
eine Völkerbundvereiniauna bestehen soll, werden
auch dazu dienen , die Arbeit fruchtbarer zu machen .
Die englische Liaa wünscht die Errichtung eines ge¬
meinschaftlichen Büros aus zwei Mitgliedern und
zwei Stellvertretern aller beigetretenen Länder , das
durch die Beiträge der einzelnen Vereinigungen
unterhalten werden soll. Dieses Büro soll am Ort
des Völkerbundsitzes tagen , also vorläufig in Genf .
Auch soll dieses Büro den Ani'chluk ieder Völker -
bundvereiniauna ermöglichen . Es wäre also danach
möglich , dak deutsche und österreichische
Ligen beitreten könnten . Es wurde dann
aber doch beschlossen, dak die Zulassung nur bei Ein¬
stimmigkeit erfolgen könnte . Ferner verwirft die
englische Denkschrikt die Möglichkeit einer Beantra -
auna beträchtlicher Verbesserungen des Versailler
Vertrages . In Brüssel war die Agitation aukerdem
sehr lebhaft , dak der Sitz des Völkerbundes dorthin
verlegt werde , und man bat den gleichzeitigen Be¬
such des Präsidenten Ador als ein günstiges Vor¬
zeichen für die Verwirklichung dieser Hoffnung an¬
gesehen .

Die Statuten der Völkerbundsliaen . wie sie in
Brüssel beschlossen worden sind , gelten als vorläufig ,
wurden aber dort trotz des Protestes der Abgeord¬
neten von Schweden und Norwegen , die in der
Statutenkommission nicht vertreten waren , angenom¬
men . Sowohl nach außen wie nach innen wurde
aber in Brüssel nur vorbereitende Arbeit getan , und
die Zukunft muß also den Ausbau uud die Stabili¬
sierung all »dieser Vorschläge und Arbeiten bringen .

Vor dem Frieden.
Austausch der Ratifikationsurkunden am

10. Januar .
Paris . 6. Jan . lWoli' f .) Die vom Obersten Rat an¬

genommene Formel über den Ersatz für Scava Flow
siebt die sofortige Lieferung von 192 MV
Tonnen schwimmenden Materials vor .
Die Alliierten erklärten , sie seien bereit . Abzüge
vorzunehmen . falls die Lieferung der verlangten
4M MV Tonnen , die Lebensinteressen der deutschen
Schiffahrt gefährdeten oder die Schätzungen der Alli¬
ierten sich als überschätzt herausstellten . Auf ieden
Fall werden die von den Alliierten vorzunehmenden
Abzüge eine bestimmte Zahl nicht übersteigen .

Paris . 6. Jan . lSavas .) Der Tert der vom Ober¬
sten Rat angenommenen Formel , welcher die Ver¬
handlungen über das von Deutschland zur Komven -
sation für die Zerstörung der Flotte von Scava Flow
verlanate Marinematerial zugrunde liegen , wurde
am Montag nachmittag von Frbrn . v . Leisner
übergeben . Man bat sick mit der deutschen Dele¬
gation endaültia über die Formel geeinigt , so dciß
der Unterzeichnung des Ratifikntions -
vrotokolls des Friedensvertrages nichts mehr
im Wege stehe. Die durch die Inkrastsetzuna des
Vertraacs nötig gewordenen Maßnahmen wurden im
Vrinziv ins Aune gefaßt . Dxr Austausch der
Ratifikationsurkunden wurde auf
Sa ms taa . den 19 . Iaziuar . nachmittags
festgesetzt.

Paris , 9 . Jan . lSavas .) Nach dem ..Journal " wird
Deutschland für die Nachlieferungen über die 192 999
Tonnen hinaus eine F r i st von 39 Monaten
gewähr ^ werden .

Hamburg , 6 . Jan . lEig . Drahtbericht .) sWolsf .)
Die E n t e n t e k o m m i s s i o n zur Feststellung des
deutschen H a s e n ma t e r i a l s hak nach Besichti¬
gung sämtlicher deutscher Ost - und Nordseehäscii
gestern ihre Arbeit beendet .

Die pariser Schllchkonferenz.
lEigener Drabtb .' rickt »

Amsterdam , ö . Jan . lWolsf .) Der ..Telearaaf "
meldet aus London : Die enalifchen Hauvt -
dele gierten auf der Pariser Konferenz werden
Llovd George . Bouar Law . Eurzon und Montaaue
sein .
Die Ausschreitungen in Versailles bei der Abreise

der deutschen Ariedcnsdclegation .
lEigener Drahtbericht .)

Berlin . l>. Jan . Aus die Anfrage der weib¬
lichen Mitglieder der Ratio n nlver -
sammluna wegen des Zwischenfalles bei der Ab¬
reise der deutschen Friedensdelegation aus Versailles
wurde vom Auswärtigen Amt u . a . mitgeteilt , daß
Fran Dornbküth . die seiner Zeit durch Stein¬
würfe verlebt worden war fortlaufend aus Reicks¬
mitteln Unterstützung erhalten habe , und daß dnrck
den Zwischenfall eine dauernde Sckädiguna der Ge¬
sundheit der Frau Dornblüth eingetreten sei . das
durck ärztlickes Gutachten nackaewiescn werden soll.
Der Vorsitzende der deutschen Friedensdelegation in
Baris ist angewiesen worden , die französische
Regierung für den Schaden in vollem Umfange
haftbar zu machen . »

Die Untreue Kaiser Karts gegen die deutsche
Ration .

lEigener Drahtbericht )
Wie », 6 . Jan . lieber die Friedensschritte

Kaiser Karls im Jahre 1917 schreibt das
«Deutsche Volksblatt " : Wenn wir auch alle mil -
derirdcn Umstände sür ihn als Oberhaupt eines
national gemischten Staates würdigen , so war er
doch auch Herrscher eines deutschen Bolksstamines .
Der frühere Kaiser Karl hat Untreue geübt
gegen die deutsche Nation . Daraus allein
schon ergibt sich zwingend als ausgeschlossen , daß
er zemals wieder Fürst eines deutschen Stammes
werden kann .

Oesterreich hat die von der Entente versprochenen
Lebensmittel nicht erhalten .

' Paris , g . Jan . ( Wolfs .) Aus Anlaß der Reise
des StaatskanzlerS Renner , hatte der Oberste Rat ,
beschlossen, eine bestimmte Menge Lebens¬
mittel Oesterreich zur Verfügung zu
stellen , um den dringendsten Bedürfnissen zu ge¬
nügeil . Die amerikanische Regierung war
ersucht worden , die nötigen Vorschüsse zu ge¬
währen , hat bis jetzt aber noch nicht geantwortet .
Die Lieferung konnte aus diesem Grunde
nicht ausgesührt werden .

Die öeuSsche Republst .

Die Iustizresorm .
Im Anschluß an die von uns bereits mitgeteilten

Einzelheiten der Reform des Gerichtsverfassungs -
aesetzes seien auck die weiteren Gesetzentwürfe er¬
wähnt . die wichtige Verbesserungen bringen .

Das ErmitteluuaSverfabren bleibt in
Zukunft nickt mehr ausickließlick Sacke der Staats¬
anwaltschaft . sondern alle wichtiaeren Entschließun -
« en werden Sache des Gerichts , das allein über Un¬
tersuchungshaft . Beschlaanahme und Zeugenveeeidi -
aunn im Vorverfahren zu entscheiden bat und von
der Staatsanwaltschaft abgelehnte Beweisanträae
zulassen kann . Die Rechtsstellung des Beschul¬
digte « wird aeboben . er und sein Verteidiger kön¬
nen den Vernehmungen beiwohnen und Fragen stel¬
len . Die Rechte der Verteidigung werden se^r
wesentlich erweitert . Die gerichtliche Vorunter¬
suchung fällt fort , die Untersuchungshaft wird bei
nachgewiesenen Verduukeluuasversuchen möglichst
nur auf zwei Monate bearcnzt . Weaen geringfügi¬
ger Verfehlungen ist öffentliche Anklaae nicht zu er¬
hebe» . In der Hauvtverhandluua sind dem Ange¬
klagten die Ergebnisse des Vorverfahrens nicht vor¬
zuhalten Die Rechtsbelebrung des Vorsitzenden im
Schwurgericht ist schriftlich niederzulegen und kann
ein RevisionSaruud sein . Bei der Strafvollstreckung
soll der Richter mitwirken .

Das neue Iuaendaericbtsaefctz will es
dem Richter überlassen , ob er den Jugendlichen stra¬
fen oder neaen ihn Erziebunasmaßreneln verhängen
will . Der Richter kann von der Vollstreckuna einer
Strafe aeaen Jugendliche Abstand nehmen . Be¬
währt sich der verurteilte Jugendliche innerbglb einer
Frist von fünf Iahren . so tritt Straferlaß ein .
Die Jugendlichen sollen in besonderen Strgfanstal -
ten uuteraebracht werden . Die Iuaendaerichte sollen
in weitestaehender Verbindung mit den Vormund -
schaftsaericbten stehen . Die Iuaendsürsorcie -Vereine
sollen zur Mitwirkung bei der Auswgbl der Schöffen
für die Iuaendaerickte und bei der Erforschung der
Versönlickkeit und der Lebensverhältnisse der Jugend¬
lichen herangezogen werden . Auck bei der Durck -
führuna der Erziehungsmaßnahmen sollen sie gehört
werden . Die Verhänanna einer Sckutzaussickt über
den Iuaendlicken soll zulässig sein . Es soll dem
Jugendlichen ein Berater gestellt werden , der ihn
beaufsichtigt und ibn unterstützt .

Reichsbesoldungsordnung .
Am Dienstag hat im Reichsministerium in Ber¬

lin die erste Besprechung über die zu erlassende
ReichsbesolÄunssordlNung mit Vertretern der Län¬
der und der Be« mten >fachvereine begonnen . Die
Reichsbesoldunigsordnung soll, wie bereits wieder¬
holt gemeldet , aus 1 . April 1929 in Kraft treten ,
auf welchen Tag bekanntlich die Finanz - und
Eisenbachnbeamten der Länder vom Reich
übernommen werden .

Reichstar -foerirag im Versicherungsgetverbe .
Der Arbeitaeberverband deutscher Verstckerungs -

unteruebmunaen e. V . ersuckt uns um Aufnahme
nachstehender Zuschrift :

Der Zentralverband der AnaestellZcu hat wieder¬
holt darauf hinaewiefen . daß die allgemeine Ver -
bindlickkeitserkläruna des mit dem 31 . Dezember
v . I . abgelaufenen Reickstarifvertraaes der Ver -
stckerungsaesellichnsten auck über den Kündigungs¬
termin hinaus wirksam bliebe . Er stützt sick dabei
auf eine Entscheidung des Reichsarbeitsministeriums
vom 13. Dezember v. I . . gegen die der Arbeitgeber -
Verband sofort Einspruch erhoben hatte und die durch
eine neuerdinas eraanaene Entscheidung des Reicbs -
arbeitsministerinms vom 31 . Dezember v . I . eine
vollständig abweichende Auslegung erfabren hatte .
In dieser neuen Entscheidung bestätigt der Reicbs -
arbeitsininister zunächst , dak die allgemeine Ver -
bindlichkeitserklärunn aufgehoben wird , wenn der
Vertraa durch Fristablaus oder Kündigung endet :
das Ausbebunasverfahrcn fei bereits eingeleitet , nur
ausnahmsweise »verde die Verbindlichkeit aufreckt
erhalten , wenn Verhandlungen über einen neuen
Tnrisvcrtrgg bereits eingeleitet feien . Dies ist in¬
dessen bei den Versickerunasaesellsckasten nock nicht
der Fall . Mit dieser Mitteilung hat das Reicks -
arbeitSministerium nnr die Auffassung des Arbeit -
aeberverbandes bestätigt , dak eine über die Dauer
eines Tarifvertrages hinausgehende Verbindlick -
keitserMruna in den aesetzlicken Vorsckriften keine
Stütze fiitdet . denn die allgemeine VerbindlickkeitS -
erkläruna hat nur den Zweck , für die Dauer des
Tarifvertrages die arbeitörerhtlicken Normen dieses
Tarifvertrages auf Versouenkreise zu erweitern , die
über den Kreis der Vertraasvarteien binnnsaehen .
Die Autonomie der Vertraasvarteien . selbsttätia
Reickstarisverträae abzuschließen , kann in keiner
Weise durch die allgemeine Verbindlichkeit berührt
werden . Die Verbindlicbkeitserkläruna kann in¬
folgedessen an sich niemals länger dauern als der
Tarifvertrag selbst . Die vom Zsntralverband der
Angestellten aufgestellte Bebauvtuna ist daher rrria .

Die Verhandlungen über den Lohntarif der
Eisenbahner .

sElgener Drahtberickt .)
Berlin , S . Inn . lWolfs .) Heute sind die Verhand¬

lungen trber den Eisenbahner - Lohntarlf
zu dem eigentlichen Tarif gelangt . Die RegierungS -
vertreter erklärten , dsß die beteiligten Ministerien
den größten Wert darauf legten , über die für die
Eisentahnorbeiter wichtigste Fräse sobald als irgend
möglich zu einer Einigung zu kommen . . Die lach-
lichen Bestrebungen ^ langten bereits in einem wich¬
tigen Punkte zu einem Ergebnis . Ms cüentc Wirt -
schaftsVlvssc !r -urde eine solche vereinbart , in der der
Stundenlohn für einen Arbeiter von Wer 24 Jahren
am 3.SN festgesetzt wird . Darüber hinaus soll
jedoch eine AuSnahmellosse allein für Berlin gebildet
werden , in der dieser Lohn -.Ä 3.M betragen loll .
ES steht AU hoffen , daß die Verhandlungen rüstig fort¬
schreiten . da auf beiden Seiten dos Bestreben herrscht ,
positive Arbeit zu leisten .

Eisenbahnerstreik .
f . Köln . k . Jan . Im EisenbabndirektionSbezirk

Elberfeld iind heute morgen die Arbeiter auf einer
ganzen Reibe von Bahnhöfen , so Elberfeld .
Düsseldorf und Haaen . in den Ausstand ge¬
treten . Der Babnverlebr ruht .

Die sächsischen Eisenbahnen .
lDrahtmeldung unseres Dresdener Korrespondenten .)

( !. Dresden . 6 . Jan . Die sächsiscken Staatsbahnen
erreichten im Jahre 1919 einen Fehlbetrag von
399 Millionen Mark , früher rund M Milli¬
onen Mark Ueberickuk .

Reichswasserstraßenbeirat .
Nachdem durch die jetzige Reicbsvei 'fassuna die

Wasserstraßen in die Verwaltung des Reiches über¬
nommen werden , wird binnen kurzem eine völlige
Umgestaltung -in der Einrichtnna der Wasserstraßen¬
beiräte erfolgen . Für sämtliche Wasserstraßen wird
ein Zentralrat für das Reich geschaffen ,
während für die einzelnen Stromgebiete Beiräte ge¬
bildet werden . Die Vorbereitung eincc entsvre -
cbenden Vorlage lieät dem Reichsverkehrsministe¬
rium ob . Die bisher bestehenden Wasserstraßen -
beiräte sollen inzwischen nock mit dem Projekt deS
Mittellandkanals zur Beautacktuna besaßt werden .

Aushebung des Eölibats der Lehrerinnen
in Bayern .

Dein bayerischen Landtag ist eine Novelle zum
bayerischen Volksschullehrergesetz von : 14 . August
1919 zugegangen , durch die einige Punkte , die noch
mit den Bestimmungen der Neichsoerfnssung in
Widerspruch standen » der reichsrechtlichen Regelung
angepnbt werden . Dadurch wird die bayerische
Vorschrift , wonach eine Bolksschullehrerin im svalle
ihrer Verheiratung aus dem Schuldienst auszu¬
scheiden hatte , aufgehoben , so daß das Dienstver¬
hältnis auch nach Eingeben der Ehe fortbestehen
kann . Auch die Trennung des weltlichen Kirchen¬
dienstes vom Schuldienst wird nun nach den
Bestimmungen der ReichSverfassung zur Dur ' -
ührung gelangen .

»ZNünchen -Augsburger Abendzeitung .
"

Die von der »Auasburaer Vostzeituna " verbreitete
Nachricht , dak die demokratische „ Müncken -AuaS -
burger Abendzeitung " aus dem Verlaa Bruckmann in
die Hände der Deutsch - Nationalen Volksvartei über -
aeaanaen sei und künftia das Hauytoraan der bäue¬
rischen Konservativen sein werde , entspricht , wie von
zuständiaer Seite mitgeteilt wird , in keiner
Weise den Tatsachen . Der Verlan Bruckmann
denkt nickt daran , das Blatt zu verlausen , am wenia -
sten an die Reaktion .

Tollers Adjutant ,
der Maler F . Sesselmeier aus München , der
z . Zt . eine 12iäbriae Zuchthausstrafe in Straubing
verbüßt , war nack dem Sturz der Münckener Räte¬
diktatur in Nürnberg aelandet . In Anwendung des
bolsckewistiscken Grundsatzes ..Alles gehört Allen ! "
raubte er alsbald an einer Straßenbahnhaltestelle
einer Dame eine Handtasche mit 3M Mark Inhalt .
Deshalb erhielt der ..Adiutant der Roten Armee "
setzt von der Strafkammer eine Zusabstrafe von 6
Monaten Zuchthaus . Der iunae Mann gab der
Hoffnnna Ausdruck , dak ..seine Gesinnunasaenossen
bald wieder ans Ruder kommen werden .

"

Der braunschweigische Landtag .
In der demokratischen ..Braunickweiaer Moraen -

zeituna " und der nationalliberalen „ Landeszeituna "
wird der Nackweis geführt , daß staatsrechtlich das
M a n da t des immer nock bestehenden Brauni ' chwei-
aer Landtages bereits g in 2 2. D e z e m b e r vori¬
gen Jahres erloschen war und die Neuwahlen
nach gesetzlicher Vorschrift bereits im Kalenderjahr
1919 vorgenommen werden mußten . Die sozialdemo¬
kratische Zufallsmehrheit der Landesversammlung
bat seinerzeit einen Antrag dcr demokratischen Frak¬
tion . die Wählbarkeit des Landtaaes auf zwei Jahre
zu verlängern ausdrücklich abaelebnt . Von einem
ihr als Trägerin der höchsten Staatsgewalt in
Braunschwcia zustehenden Recht , sick selbst das Man¬
dat zu verlänaern . mackte die Landesversammlung
merkwürdigerweise bei keiner Gelegenheit Gebrauch .
Den am 12. Dezember vorigen Jahres auf unbe¬
stimmte Zeit vertagten und feit 22. Dezember ge¬
setzwidrigen alten Landiaa will nun das Staats -
ministerium zur Fortsetzung seiner Arbeiten aus
den 1ö . Januar wieder einberufen . Nack Würdiaunn
der aanzen Sack - und Reckitslaae muß das Mandnt
des bisherigen Landtaas nachträglich als erloschen er¬
klärt und die versäumten Neuwahlen des
Landtaaes svätestens im nächsten Monat nachaeholt
werden , weil die Beratuna und Feststelluna des
Staatshaushalts für das Necknunasiahr 1919/29 vor
dem 1 . April 1929 verfassungSmäßia erledigt sein
muß .

Letzte Nachrichten .
Schwere Explosion.

lEigener Drahtberickt . )
Magdeburg , 9. Jan . lWolfs . ) In der hiesigen

PanAergießerei des Kruppwerkes , in der schwere
Geschütze eingeschmolzen werden , ersolgte heute
nachimttog beim Aufsetzen von Sauerstoffp atten
eine schwere Explosion . 3 Arbeiter wuroei :
getötet , 2 andere lebensgefährlich verletzt .

Die Sümpfe in Rußland .
Warschau , g . Jan . Eine polnische amtliche Mel¬

dung bestätigt , daß die polnische Armee unter
dem Oberbefehl des Generals S -,eptickv die Befesti¬
gungen der Stadt Dünaburg genommen habe .
Die direkte Verbindung zwischen den Polen , Letten
und Esthländern wird erwartet . Die lettische Armee
wird im Norden , die polnische im Osten von Düna -
burg vorrücken .

Trotzki .
lEigener Drahtberickt .)

b .Kovcnbaaeu . 6. Jan . Dcr Abgesandte Sowjet -
Rußlands erklärt die Gerüchte irber eine Ermordung
Trotz kis kür völlig arundlos .

b . Berlin . 6. Jan . >Eia . Drahtber .) Nack dem
„ Ächtubr - Abendblatt " sollen zwei Söhne Wil¬
helms II . , nämlich die Prinzen A u a u st Wil¬
helm und Joachim , im Begriffe sein i !ck von
Aren Gattinnen scheiden zu lassen . Die Gründe
dafür will das Blatt nicht nennen .

Neulwrk . tz. Ran . lHavas .) Eine Feuers -
b r u n st . deren Ursache nock unbekannt ist. brach
Montag morgen an Bord des früheren deutschen
Damvfers ..Pretoria " aus . der kürzlich an
Großbritannien abgetreten wurde . Dcr Schaden
wird auf 199 999 Dollar beziffert .
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Saöische Politik .

Minister Remmele
Aelt kürzlich im KonzilimnSsoal in Konstanz eine
--tede , in der er nach der „Konst . Ztg .

" u . a . ausführte :
. --Es ist nicht zu leugnen : ein « tiefe Uuzufriedeuheit«at sich weiter Kreise unseres Volke » bemächtigt . Man
Ute nach AbiKlu »! des Friedens gealoubt . in ein paar
^ ionateu müsse man genau wieder so leben können .

den, Kriege . u » d war nun bitter enttäuscht ,° l « sie wirtschaftlichen Schwierigkeiten elier noch zu¬
nahmen und auch dem einzelnen persönlich stark »ülil -
"ar wurden . Von rechts und links wurde die schärsste

an der Regierung geübt . die mau für alles ver¬
antwortlich machte . Dabei halte die Regierung . hatten
vie drei Mebrbeitsvarteien lediglich die Verwaltung
?.w «r überkommenen Liauidationsmasse übernommen ," e hatten sich ohne Parleiegoismus der ebenso schweren
!? lc undankbaren Aufgabe unterzogen . Ordnung in das
,i »° os brinaen . dem deuiicheil Volke wieder Cri¬
men »- und SchaffenSmöglichkeitcn zu «eben . Die Re -
u>eruna stand und steht vor einer unnclieuer schweren
Aufgabe . angesichts derer ück keine Partei den Luxus
erlauben darf , sich von der Verantwortung drücken zu
wolle » . Zentrum und Demokratie müssen der Sozial¬
demokratie die Möalichkeit des Mitarbcitens lassen ,
Andererseits darf die Sozialdemokratie nicht in die
„ Position aeben , damit die bürgerlichen Parteien nicht

rechts gedrängt werden . Rücksicht auf die bevor -
Nenöen Reichstaaswablen darf für Seine der drei« arteien mastgebend sein , dazu ist die Ausgabe zu grok .
^ °uttchlanö wieder bock zu bekommen , alle staatSerbal -
Mden Parteien sind verpflichtet . an dem neuen
Deutschland mitzuarbeiten . das der Einüeitsstaat sein
wird . Wir befinden uns in einer organischen Ent -
Mckluna zum Einheitsstaat . die einzelnen Gliedstaat -
Legierungen werden znkünftia nur noch ausübende^ raane der Reichsbcbörden sein ."
, . Minister äuherte Mi dann eingehend über

wirtschaftlichen Fragen , die uns heute besonders
^?ivegen Eine M 'lüfung der Kvangswirtschaft durch
^ freie Wirtschaft , den freien Handel HÄt er noch» 'cht für möglich, u. a . weil sich auf dem Weltmarkt
l. ine Preisbildung herausentwickelt habe , die noch un - >
»unstiger sei als die deutsche. Zum Schlüsse sagte
7?.- »Tatenloses Klagen , negatives urlfruchtbares Kri -
^ neren bringen uns aus dem Elend nicht heraus ,
Mr in iiuhiger , steter Arbeit kann unser Voll nach
Überwindung des wirtschaftlichen Tiefstandes wieder
? Us sie Kulturhöhe gebracht werden , auf die es An¬
bruch hgt . xZ Arbeiterklasse , mit
^Uen Msammen ^ uarbeiten , die es sozial ehrlich
Genien . Wir wollen mutig , hocherhobenen Hauptes
/ N die Zukunft schauen in dem felsenfesten Vertrauen ,ein Kulturvolk wie das deutsche nie und nimmer
Zergehen kann .

"

An den Stuttgarter Besprechungen
süddeutscher Minister mit dem ReichZwirtichafts -
t«Mliter und seinen Begleitern über die brennend¬
en Taaestraacn lErnährunaswesen . Einheitsstaat .
^ >u - und Ausfuhr u . a .1 nehmen die badischen Mi -
miter Dietrich und R e m in e l e in Begleitung
mehrerer Reaieruuaskommissare teil . Die Beivre -
« uncixn begannen aestern und werden beute fort¬
setzt . -o-

ZMnisierialra ! Dr . Fechk .
Der stellvertretende Reichs ratsbevollmächtigte

Gadens , Ministerialrat Dr . Hermarin Fecht in
A^rlln ist. wie auch aus einer anderen Stelle des
glattes ersichtlich ist, unter Belassung in seiner
tÄ ^ stellvertretender Reichsratsbevollmäch -
Mer Mm Vortragenden Rat im Ministerium des
lANrn ernannt worden . Dr . Fecht ist im Jahr" m Bretten geboren , lezte seine beiden juristi -

.Prüfungen in den Jahren 1S02 und 1S06 ab
law!) im Jahr 1910 sein« erste Anstellung als

h^ tAann und wurde als solcher dem Sekretariat
A ?. ^ nnifterimns des Innern zugeteilt , bei dem er
N ? .Äs Hilfsarbeiter aufrückte . Im Nachtrag zum
.-̂ ^ Voranschlag für 1918/1V wurde zur wirk -
? A^ en Wahrnehmuilg der Interessen Badens

xvattreno der weiteren Dauer des Krieges und bei
ti,.vAb ?rleitlmz der Kriegswirtschaft zur FrisdenS -

N ^ lt " ein weiterer Beamter als stellvertreten -
bevollmächtigter zum Bundesrat in Berlin an¬

fordert . Nach dem der Landtag diese neue Stelle ,^ Nchtu-ng besonders
genehmigt'Vllrsreferenten

begrüßt wurde , ein -
hatte , wurde die Stelle dem

rn4k ^ . ,^ . ' M Ministerium , Negierungs -
. ? . -Lr . .Hermann Fecht . übertragen und ihm gleich-
,? ? ^ >ur die Dauer dieser Verwendung der Titel
^ " "ang eines Ministerialrats verliehen .

^ US Saöen .

Die Lage des Arbeitsmarktes .
k. ^ ^ .Aage des Arbeitsmarktes bat sich in der Woche
M,W . bis 28. Dezember 1S19 weiterhin ver -
^ . lechtert . so daß die Zahl der Erwerbslosen

Le^ ezen ist und zwar von 8186 in der Wor¬
in ^ 82W in der Berichtswoche . Dagegen kann

ciiuf weibliche Arbeitslose wieder ein Rück-
Erwerbslosigkeit festgestellt werden .

« M? - 6 ^ vesingre ^ inicyranruni .
ein »

^ größerer Betriebe zurückzuführen . Nur
Zufuhr von Brennmaterial kann die

^ sheb ' n
" Wintermvnaten schlechte Arbeits --

^" dcn einzelnen Industriezweigen ist
^ Vorwoche so ziemlich gleich geblieben ,

4e !̂ Ä ^ ver Metall - und Maschinenindustrie
Iern -̂7« Nachfrage nach gc-
cin der Solzindustrie besteht

Mangel an Arbeitskräften für alle Holz¬
end ^ . . ist die Lage im Nahrungs -
di ° ^ ^ utzmittel - wwie im Vervielfältigungsgewerbe
dei '^ Ä ^ schlechteste, und nur ein baldiger Frie -
ri<>s?„? Ä genügender Einfuhr von Rohinate -

konnte hier eine Besserung herbeiführen ."or Mädchen für alle häuö -
Arbeiten und für die Landwirt5chait . daneben

Hammerschmiede für 4M ) Kilo -
ünöere

" und Kupferfchniiede und

iin
^ enunter st ü düngen wurden

lunv reich- der LandeSitellc für Arveitsvermitt -
der Berichtswocheder Vorwoche 28S3 !)4 und insge -

beit? -^ ^ November 1918 : 28 Mg 808 Für Ar -
^ ^inzegzngenen

Ä ?> »4 014 ausbezahlt .
der Notstandsnrbeiter ist in der Berichts -

dn^ . don ^ VSL auf 4 SV3 zurückgegangen , wzs
Zurückzuführen ist, daß durch die ungünstigen

K- I rungsverbältnisse verschiedene Arbeiten im» c« en eingestellt werden mußten .

k° ^ „ ^ rlsruue , 6 . Jan . Da an manchen Orten in
die Ze !j des WäscheinangelS vielfach
bat Spinnrad genommen wird ,
dex . !^ « oritand des Bsd . Frauenvereinö die Zwei «-
«z ?arau !s aufmerksam gemocht, wie angebracht
Äi ? ^ I.̂ dlz SüZinnkurse wiederum aufzunehmen .
Su ruberen Jahren wird der Verein Zuschüsse

- ! A " Kursen gehen .-Uannheim , 6. Jan . ^ Oberbürgermeister Dr .

? Verhandlungen auf . um ihn der St ?dt
bewn.t,ers da 2 Bürgermeister die St .Ät -

^ berl-ii^ ? Verliesen . Eine Erhöbung der Bezüge des
re '

xbt iA '-M '
.' ZkerS ,1t Vvrgencmmen worden ! sie er -' Nicht das Angebot von RürnHera Gleich -

zeitig sollen auch die Bezüge der anderen Bürger¬
meister und höheren Beamten gesteigert werden .

— Mannheim , b. Jan . Am letzten Sonntag nach¬
mittag brachen drei unbekannte Täter in eine
hiesige Villa ein und raubten 7340 ^ in Geldscheinen .

^ Brühl , 6. Jan . Bei einem schweren Streite
brachte ein Mann seinem Bruder und dessen Kin¬
dern gefährliche Messerstiche bei .

^ Dossenheim « 6 . Jan . Der , wie berichtet , wegen
Körperverletzung verhaftete Joseph Lampert soll
die Tat in einem Zustand geistiger Umnachtung be¬
gangen haben . LamvZrt leidet schon seit langen Jah¬
ren an epileptischen Anfällen und nervösen Störun¬
gen .

— Ncckargemülid , 6. Jan . Der Ifährige Sohn des
Konzertdirektors Sejsol wurde von einem schnell¬
fahrenden Kraftwagen überfahren und getötet .

^ Ellerbach , 6 . Jan . Ein im städtischen Gaswerk
beschäftigter Arbeiter , Vater von 9 Kindern , ioollte
mit einer mit Sprengstoff gefüllten Flasche fischen. Die
Ladung entzündete sich vorzeitig und zerriß dem Un¬
glücklichen die rechte Hand derart , daß sie abgenom¬
men werden mutzte .

^ Billigheim b. Mosbach , 6 . Jan . Beim Straßen¬
bau entlud sich ein Schuß , wodurch der Spreng¬
meister so schwer verletzt wurde , daß er starb .
. ^ Offenburg , k>. Jan . In einer Versammlung be-
ichlosfen die Vvm Hochwasser geschädigten
Bewohner der Kinzigvorsiadt , eine Kommis¬
sion zu entsenden , um die Regierung zur Hilfe¬
leistung aufzufordern , Außerdem sollen Vor¬
schläge unterbreitet werden , um einer neuerlichen
Hochwassergefahr Vorsubevgen .

— Nrloffcn b. Offenburg , 6. Jan . Aus dem Heim¬
weg stießen mehrere Männer vom besetzten Gebiet
mit einer französischen Patrouille zusammen . Der
Landwirt Johann Erhard von Legelshurst !?atte
keinen Paß bei sich und ergriff deshalb die Flucht .
Als er schon aus neutralem Gebiet !var , gaben die
Franzosen Feuer und verletzten Erhard so schwer,
daß ihm ein Fuß «benommen werden muß .

— Emmendingen , ö . Jan . Der Inhaber der Leder¬
fabrik A . Sexaueru . Sah n hat dem Gemeinde -
rat wi ederum L 0 9 Psiind Sohlled e r um 20 ^
das Pfund zur Verfügung gestellt . Bedingung ist,
daß dieses Leder für Minderbemittelte und
Bedürftige verwendet wird und daß die Schuh¬
macher eine billige Verarbeitung zusichern .

— Gurtweil b . Waldshut , 6 . Jan . Durch Brand -
ftiftung ist das Anwesen des Landwirts August
Hauser völlig zerstört worden . Es konnte nahezu
nichts gerettet werden . Der Brandstifter wurde in
der Person eines erst im Dezember aus dem Zucht¬
haus entlassenen vielfach bestraften Verbrechers ver¬
haftet .

— Singen tHohentwiell , 6 . Jan . Eine zehnkö-pfige
DiebeS - und Hehlergesellschaft , die
während des Monats Oktober vor . Js . Singen und
Umgebung durch zahlreiche E i n b r u chd i : bst ä h l e
unsicher gemacht hatte , stand vor der Straflammer .
Die Diebe hatten es vor allem auf die Tabaklazer ,
Schuhwarengefchäifte und Spinnereien abgesehen .
Der Abnehmer der gestohlenen Gegenstände war der
Gastwirt Weiß , der zu IX Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt wurde , während die übrigen Angeklagten
längere Gefängnisstrafen erhielten .

Wirtschafte- unö hanöelszeitung .
sNachdrnck der mit einer Ebiffre verfebenen Artikel ist nur nnter Quellenangabe c-eswttet .l

SieGrMlagenderWchLaeb ^ itsgeMnfchG
Chemie .

Die Reichsarbeitsgemeinschaft Chemie hat soeben
ein« Druckschrift , betitelt : ..Die Grundlagen der
Reichsarbeitsgemeinschaft Chemie " herausgegeben .Die ^ IL Seiten umfassende Broschüre enthält die
zwischen den Arbeitgeber - und Arbeitnehmer - Orga¬
nisationen getroffenen Vereinbarungen , in denen
Zweck . Umfang und Geltungsbereich des Zusammen¬
schlusses, sowie die besonderen Ausgaben auf den
Gebieten der Wirtschafts - und Sozialpolitik festge¬
legt sind . Die Satzungen geben Aufschluß über die
doppelte Gliederung der Organisation nach sachlichen
und regionalen Gesichtspunkten , einmal in 12 Fach - ,
gvuppen zur Erledigung von wirtschaftlichen Fragen
und gleichzeitig in 12 Bezirksgruvpen zur Behand¬
lung sozialer Angelegenheiten . Die weiteren Ka¬
pitel geben Vorschriften für die Verwaltung und die
Zusammensetzung deS Vorstandes und für das
Schlichtungsverfohren . Für letzteres ist eine aus¬
führliche Geschäftsordnung vereinbart , da die schied¬
lich« Schlichtung aller Meinungsverschiedenheiten zu
den wichtigsten Aufgaben der Reichsarbeitsgemein¬
schaft Chemie geböü . Interessenten können das
Heftchen als Druckschrist N . 8 durch die Geschäfts¬
stelle der Reichsarbeitsgemeinschaft Chemie . Berlin
W 10, Si 'gismun 'dstraße 3, beziehen . C. Wk .

Die Hamburg -Amerika -Linie
beabsichtigt , vorläusig ausschließlich einen regel¬
mäßigen 14- tägizen Dienst cinziurichten , den die
29 009 Tonnen - Dampfer „ZNandschuria "

. Mongolia "
uild „Neuiseeland " versehen sollen . Die Schiffe fassen
19VV0 Tonnen Frachtgut und können 1400 Zwischen¬
deckpassagiere mitnehmen . ' „ Mandschurin ", die am
1 . Jan . in Hamburg eintraf , fährt am 28. Jan . nach
Nenhork ab . Sie siebt zur Abnahme von Frachtgut nnd
Post sür die Bereinigten Staaten bereit . Am 7. Ja¬
nuar geht die „Mongolia " von Neuhork ab . Die
AmeriKa-Linie . die später einen Wochendienst ein¬
richten will , ist gewillt , die guten alten Beziehungen
zwischen Deutschland und Nord -Amerika wieder auf¬
zunehmen und zu fördern .

Spar -Prämienanleihe .
Von zuständiger Stelle wird darauf hingewiesen ,

daß von der Reichsschuldenverwaltnna die zahlreichen
bei ikr einaeaanaenen und täglich noch eingehenden
Anträge auf Löschung von Schuldbuchforderunaen
und Ausreichung von Schuldverschreibunaen zur
Bezahlung von Svar - Prämienanleibe nur nach
und nach erlediat werden können . Die Einlieferuna
solcher Schuldverschreibungen an die Zeickmunas -
und Vermittlungsstellen bat übriaens nach den
Keichnunasbedinaunaen nicht aleicbzeitia mit der
Barzahlung zu erkolaen . sondern es ist dafür eine
Frist bis spätestens 29 . März d . A . gewährt .

Börsen - und KnanWeMMen .

Frankfurter Börse .
W . Frankfurt a . M ., 6. Jan . Die Börse stand

heute in ihrem überwiegenden Teil unter dem Ein¬
fluß von Realisationen . Das Angebot war aller¬
dings nicht drängend ; doch machte es immerhin bei
Eröffnung den Eindruck , als ob sich die Tendenz zur
Schwäche neigen wollte . Eine Ausnahme bildeten
bei Beginn Deutsch - Ueberfee -Elektric , die mit 716
14 Prozent anzogen . A . E G . und auch Schlickert
neigten etwas nach unten . Am Markte der chemi¬
schen Aktien waren Bad . Anilin stärker gedrückt.
Auch Scheideanstalt schwächer. Adlerwerke Klever
zeigten einen Rückgang von 7 )H aur 277 . Daimler
ebenfalls schwächer. Desgleichen Benz mit 242
3 Prozent . Am Montanmarkt stellten sich die
führenden Papiere wie Phönix . Deutsch -Luxemburg ,Buderus niedriger , während fich Harpener erholten
und Mannesmann 3>- Prozent höher umgingen .
Schiffahrtsaktien bewahrten ihre feste Haltung .
Schantunghahn und Lombarden sind fester zu nen¬
nen . Am Kasfamarkt / iir Jndustriepaviere über¬
wogen Preisfortschritte . Kolonialwerte lagen schwä¬
cher. 6 ^ ige Göldmexikaner fest. Heimische Anleihen
behauptet . Anakolische Prioritäten schwach . Privat -
distont 4 Prozent .

Frankfurter Kursnotierunzen .

BadischeBank
? a rmst . Rniik
deutsch . Bank
DiSk . Comm .Drcsd . Bank
^ cst. Wnderb .Nbcin . Kre¬

ditbank . . .
SchM . Bankv .
Südd . Dk .- G .
Wien . Bank ».
Ottomaubank
Bö » . Gnhst .
Gelsenkirchen
Harvcner .
^anrabütte .
Mb . Bcrsickg .
Banges . Grün

Bilsmaer
Cementwerk

Heidelberg
Lb . » abr .Ber .

lMnniili . j . .
D . Uebersce
Iuual, .. Kebr .

Echrainberz

ü Jan Jan
141 - 141.—
123.- 125. -
2S5 - >70
131 Z5 IW25
IM 75 I5Z25
115 - —

IIS . Ull -

121 122 —
75 50 7S.50

2W - 2K4 -
ZZ5 A5 .—
WZ - 27Z -

1?4SV 1A7K

705 . 712.-

i !ederf . Ndler
6-, Ovvenb . .

Maschs . Bad .
lWeinheimI

Bad . Maschs .
IDnrlaÄ » .

Maschs . Grip -
ner lDurl .I

Äcaschf .vaid ^
Sien . Nahm .

Mai 'chinemb .
Karlsruhe .

Schlinck k Co .
Overnrsel .
Spinner . El !.

Baumwollf .
Svinn . Sttl . .
Ukirein . Bad .

iFurtwang .»
Waagonsabr .

Fuchs . . . .
Zellstosfabrik

Waldbos . .
Zuckers . Bad .
Zuckerfabrik

Lraukenth .

^ J °n

425

2M -

lSS -
M —

2S7SS

lszso

ZU
272 -
ÜAI—

K Jan.
<20
MS

lASV

Berliner Börse.
W . Berlin , 6. Jan . Die Börse war von Un¬

sicherheit beherrscht , das Geschäft gering , die Kurs¬
bewegung uilgleichmäßig und schwankend . Aus -
lawd-S'papicre und Kolonialwerte neigten anfangs
vorwiegend zur Schwäche : dagegen waren Montan¬
werte vereinzelt um 19 Prozent gebessert , so Katto -
witzer Bismarck -Hütte , Rhein - Stahl und spater auch
Phönix . Schiffahrtsaktien fest . Hansa gewannen
19 Prozent . Im Verlauf « machte sich eine Ermat¬
tung bemerkbar , angeblich infolge Verschärfung der
Kohlenkrise , die schon zur Stillegung der
Siemenswerke und S i e m e n s -Sch u ck e r t-
werke gesührt hat . Einzelne Kolonialwerte wie
Neu -Guinea , Otavi und « outh West konnten sich
beträchtlich erholen . Der Anlagemarkt war im all¬
gemeinen ruhig und kaum verändert . Nkur Mexi¬
kaner waren bemerkenswert höher . Die Börse
schloß still ; die Einheitskurse für Jndustriewerte
stellten sich vielfach höher .

S Jan
Schantunabh . b7v.—
Gr . Bl . Stra

benbabn . .
Lombarden

Berliner Kursnotierungen .
d , Jan.

b?« -

Vrinz Ĥrchbh.
ltoahn

I2ZÜ0
4« —

l-W —
«22 -Orieutbahn

Slrgo Schiff , zii .—DentschAustr . izs -
Hamb Pakets , izz - ,
Sbg .- Süöam . 237 .S0
Haina Schilf . ZW
!>! vrdd . Llond lU !. ,
B . Handels «, ikl bo
Deutsch . Bank 270
Disk . Comm .
Dresd . Bank isi .7S
Oesterr . Kred . lis .bi»
Neichsbank . .
Sinner Br . . 2»«.--
Aceuninlat . . Ag . -
Adlerwerke . 27s -
A . E . G . . . 2c-g - «Alumininm .
Aupivkoiltin . Z2S.K!!
AaSb .- Nül 'nb . 220 -
Vad . Anilin . «'iü.
Bergnl . Elck . WS —
Brl . Anh . M . --
Verl . Älasch . . 2« .
Bing Nürnb ! 214 7?
BiSmarckb . . 272 .
Bochum . Gusz 22s —
Gebr . Böhler 2A —
Rrown Bov .
Bnderus EU . 22s . -
Cliein .Griesh . 24S. -
Cbem . Alberl c.W -
Daiml . Mot . 277 .
DessauerGaS l4S . -
Dcntsch - Lnr . 237 .
D . llebers . El . 7W . -
D . Eijb . S . W . 2W -
Deutsch Erdbl
D . Gasalühl . Hlw
Deutsche Kali 2SS.H0
Deutsch . Wals 2s« -
Deutsch . Eis « . 2l5 SO
Dun . Nobel . isä50
Elkers . s>arb S22ba
Eschlv . Vcraw . 2z?.—
P-elt . Gnill . 2W SZ
(Äaggenan 170.
Gasm . Deuv iz -. . .

ll275

ms -
4lS -
SiS.-
!A . -
IM. -
241 S0
SZl -
IZS25
l» l 75
27V -
M . -
IS2 ' ?-
N5S0
I4I.7S
SLZ -
SZS.—
27S.7S

L2S.50
222 .5«
4S2.-
ISZ.-
24?!-
2 Z. -
SLO. -
2S2.-
AS .—

lW0 —
225.25
2« ! -
SlS.-
273 .
13« .
W7 .S0
7lk -
2«l .—
KS7.

51W -
ZA . -
LZ«.—
212 .75
lSI -
323 -
2M .S0
2KL. -
170.75
1L4.75

L. Jan
Gelsenkircheu 225 so
Genschow . . lSZ
I^ oldschmidt 22° -
Grivn . Masch Zsgzz
Hann . Malm « aA!
Sann . Waag , zzt
Sarvener . . 27z -
Sasver Eisen 25g —
Hirich Knpser 293 .
Höchst. Warb. A>2. -
Sösch Eisen . 312,75
Hohenlohe . . 153
Kali Alchersl . 252 -
Kosth . Eellul . 247 —
Kilfshäuser . 145. -
Labmaver Co . ns . -
^aurabütte .
!l' itldc Eism . . 227 .50
Ludw . Löwe . 2»s . -
Lothr . ^ cm . . >51.-Mannesm . . . 22». -
Ober Eisend , l -3 .—
Ob . Eisenind . 17S.50
Ober Knksw . z,z ..
Orensl .-Kovv . 253 .—
Phiiu . Bergni . sll . -
Nheinf .- Krast
!i!hein . Metall 209^»
:>!hein . Stahl 2L3
:!! vmb . Hütte 2S375
Rütgerslverk 21«.—
Sachscnwerke 3lo —
Schlickert Co . 102 —
Siem .- HalSke 271 .
Slett . Bnlkan 20s.
Stollbn . Äink 203 75
Türk . Tabak , 100
V . K .- Rvltw . 244.75
Ver . Deutsche

Nickel . . . . 250 . -
L- er . Glanzst . L1S. -
B . StablZuv . . . .
Wand . Falirr . z«? -
Weiteren . Alk . zzg .
hellst . Waldh . 27s -
Otavi Minen «gz . -
Otavi Genub 46« -
Pomona . . . . 705-)
Baltimore . 307 50
Kanada . . . W5 .
South West 403.
Steaua Rom . gz«
Denl . Petrol . 453 .—

Jan.
321 .25

S22 2S
252 -
405
335 75
272.25
25g 75
2Z5.7»
29» .

W1, -
247. -

1S5.-
A -
154.-
22» .-
1K4.75
17S.50
300.50
247.-
315 .—

!04 -̂
2IS .
220 50
22« -
307 50
152 —
271. -
20S.50
2iö .7ä

104«. -
245. -

2M . -

«01 .-
3dv .
3Ä>50
2«« . -
504 -
45S. -

77« . -
310 .-
S77 - .
457.-
W5 .—
407 .

Devisenmarkt . Tclegraphische Auszahlungen für :

Holland
Dänemark . . . .
Schweden . . . .
'Norwegen . . . .
Schweiz
Oesterreich - Ungarn
Wien
Vudavelt
Prag
Spanien
Hclsingsors . . . .

b. an lvlv .
Geld : Brie !

. 1072 - 1S74.-

. S4l .75 L43.25
. 10bl75 1033 25
. 1004.25 IM5 .25
. SSV.25 L8I.75
. 32 45 52 55
- 25 ZZ 25 45
- 32 20 32 .3«
- 50 30 S« 7«
. W4 25 xzs .is
. 147 75 148.75

« Jan
Seid
I«SZ
SZS7Z

1044 25
SS4 2
»74 25

32 05
25 2^
31 70
73 4«

034 2-
14« S5

1̂ 1. .
» rief:

IS5S
»22 25

1045 75
SN 7^
«75 75

33 05
25 .35
31 .50
70 «0

«35 75
I4S .7Z

Sports Spiel ^ Turnen .

I«7 -

Z44

270 -
357

404 - ZSS.-

Die Badische Lokaleisenbahncii N . - G . Karlsruhe
ladet die Gläubiger aus den 455 A Teilfchuldver -
schreibunaen Anleihe Ausgabe 1 vom Jahre 1KDl>
lNr . I —4VM . Anleihe Allsaabe II vom Jahre 1301
lNr . 4VV1 —MM ) zu einer Versammlung auf Don¬
nerstag . IL . Kebr . 1920 . um 3 Uhr nachmittags , nach
Karlsruhe . SilZimaSsaal der Rheinischen Kreditbank .
Waldstraße 1 . nur Bescklußfassiirm über die Anträne
ein . die im Anaeiaenteil veröffentlicht werden .

Kollmar L Jourdan A.- G . , Nhrkettenfabrik , Pforz -
heini . Die a . 0 G .- V. genehmigte die Kapitals -
erhöhullg von 4 auf ö .60 Dttll . Die neuen Aktien
werden den bisherigen Aktionären von 5 zu 3 zu 120
Prozent angeboten .

Zusammenschlus ! der Schreib - und Bervielkäl -
tiaunasbiiros . Die Schreib - und Vervielfältiaunas -
büros Deutschlands haben sich organisiert und sind
im ..Reichsverband der Schreibmaschinen - und Ver -
vielfältiaunasbüros " zusammengeschlossen . Orts -
aruvven bestehen bereits in zahlreichen Städten .
Die Geschäftsstelle befindet sich Berlin 6 . 42, Prin -
zenstraße 84.

Die Ostbank für Handel und Gewerbe , Posen .
hat , wie von der Verwaltung mitgeteilt wird , im
abgelaufenen Jahre in allen Arbeitsgebieten günstige
Ergebnisse erzielt und wird ihren Aktionären vor¬
aussichtlich eine befriedigende Dividende gewähren .

od.
Die Schiffahrt auf dem Nliein konnte nach einer

Meldung aus Düsseldorf wieder ausgenommen
werden .

bla . I !> Millionen Franke « für LcibeSübnuaen in
Frankreich wurden von der sranzösischen Abgeordneten¬
kammer den französischen Svortverbänden für das
Z-abr 1W0 »nr allgemeinen Pileae der körperlichen
Nebnnaen bewilligt . In Deutschland bat das Reich
überbaust uock nichts genehmigt , und die einzelnen
Freistaaten berücksichtigen die wichtigen Leibesübnngc 'l
in voller Berkennung ihres Wertes nur ungenügend .
Baden bewilligt voranSsicktlich nur etwa den IN. Teil
des Prozentsalzes , der den Verbänden in Frankreich zu -
sallen wird .

bla . Verständigung in Konstanz . Der zwischen den
sog . bürgerlichen und den Arbeitersvortverbänden be¬
stehende Gegensatz , an dessen Neberbrücknng vom Bad .
Laiidcsansschusi seit seinem Bestehen gearbeitet wird ,
wurde in Konstanz durch mündliche Verständigung
zwischen dem Turnverein Konstanz und dem Arbeitcr -
tnrnverein „Bahnfrei " beseitigt .

bla . FacklÄriktc » für Leibesübungen »lud Iuac » d-
vllegc sind in beschränktem Unisang iu der Badischen
Landesbibliotbek zu erhalten . Eine arösierc Bibliothek
sür diese Gebiete siebt in der Badiscken Turnlehrer -
bildnngsanstalt Karlsruhe . BiSmarckstr . 12 . zur Ver¬
fügung . namentlich iür die Leibesübungen ist sie durch
die weise Arbeit Mauls sehr wertvoll . Ein Katalog
ist noch nicht erschienen , da das Unterrichtsministerium
die Kosten hierfür noch nicht genehmigt hat . und bis
dabin ist leider die Benützung dieser Bibliothek sehr
umständlich und für die Vereine wie Schulen be¬
schränkt.

bla . Der Badische Laudesanösckuk bittet alle Ver¬
eine der Leibesübungen und Knaendvflcgc um Ueber --
scndung von Programmen der Weibnachts - und ande¬
ren Feiern zur Vervollständigung seiner Sammlungen
auf beiden Gebieten . ES soll ein vollstandiaeA Vild
aller Vorgänge in Baden hergestellt werden . Ferner
bittet er die Vereine , die vor einigen Wochen die Mit -
aliederstatistik zugesandt erhielten , diese auszufüllen
und an die Geschäftsstelle in Karlsruhe abzusenden .

bla . Wcrbelaizf kür Svieloliide . In allen gröberen
Orten des Landes werden vom Vadischen LandeSans -
schnsi Ansang Mal aroke Werbeläufe durckmesiihrt
werden die von den einzelnen Punkten der Ortfckaft
zum Mittelvunkt der Ortschaft aeben , wo den Ge¬
meindebehörden eine kurze Denkschrift über die Not¬
wendigkeit von Svielvlätzen überreicht werden wird .
Alle aktiven Turner . Sportler und Wanderer sollen
teilnehmen . Nähere Anordnungen ergehen schon in
den nächsten Wochen .

Vom Wetter . Welternachrichlendiensl
der bad . LandeSwetter »
warte tn Karlsruhe

Auf Grund land - und funkentelegravbischer Meldungen .
Beobachtungen vom Dienstag . K. Januar 1VZV

6 Uhr morgens «M E .v°i >

O r t Luftdr .
in

s ° Wind Nieoer -
schtag d.

Richtg . Stärke tevlen
Std .
mm

Hamburg . .
.'.töntgsberg .

77U.1
78i >,1

- 1
- 7

NNW
WNW

schwach
schwach

bedeck!
Siebet

(I

Berlin . . . 777 .:! - 2 O - O uark wolkig l>
Krankfurt . 7i>8.8 - 2 N

O
mätttg bedeai 0

München . . 7K7.U - I stark bcdeckr
Nebel

(>
Kopenhagen 778 .3 - 2 stllt t>
Stockholm . 772,5 - tt SW schwach wolkig
Havarauda . 7öL,3 U SW stark bedeckl
Bodo
Paris . . . .
Marseille . .
.'Zürich . . . .
Wien — — — —

Beobachtungen badiicker Wettcrsicltcn l??» morgens !
Karlsruhe Seeböhe 127 m

Lufldr .
iu Lu

Geitr .
Hochst-
Wärm .

Niedr .
Temp .
nachts

Wind
^ Wetter

Nichtg . Ŝtärkej

Nieder
schlüge

7S6.4 1 0 NO mäbig b̂edeckl^ —

Keldberg tSchw .) Seehöhe — m
- k -

76S.4 - 3
Königftnbl Seehöhe 5S3 m

—2 ! —s ! NO !Tturm ! bedecktl

Allgemeine Witteruilgsüberficht .
Der Kern des hohen Druckes ist seit gestern von

den britischen Inseln nach der Ostsee verschobeil
worden . Im Binnenland , dos noch dem Hochdruck¬
gebiet angehört , herrscht irockenes , aber bewölktes
Wetter . Infolge stärkerer nordöstlicher und östlicher
Winde ist es bei uns sehr rauh , obwohl die Tempe¬
raturen meist nur wenig unter Null liegen .

Die rasche Verlagerung des Hochdruckgebietes läßt
vermuten , daß im hohen Nordwesten kräftige Luft¬
wirbel ostwärts ziehen und sich auch nach Südosten
hin ausbreiten werden . Unser Gebiet wird vorerst
aber nicht in deren Wirkungsbereich einbezogen
werden

Voraussichtliche Witterung bis Mittwoch , 7. Ja¬
nuar , nachts : Noch überwiegend wolkig , nur vor¬
übergehend aufheiternd , trocken ; rauhe nordöstliche
und östliche Winde .

Rhein - Wasssrktiinde morgens k Uhr :
L. Januar

:>.!!<! m
Ü.S5 m
ti .vl in
!->.« » m
k>,8? m
V.K8 m

6 . Januar
Schnüerinie » . . . . S.33 m
kelil -i .zg -»
Maxau b.72 m

Mannheim K.93 w
mittags IS Uhr
abends Uhr

«Näheres ist ans dem
Anzeigeteil zu ersehen »,

Mittwoch , de» 7. Januar lS2« .
Bad . Landestbeate r . „Tiefland "

. Anfang
7 U5r .

C 0 l 0 f s e u m . Waldftr . Vorstellung abds . W Uhr .
Residenz - Lichtiviele . Neues Programm .
Welt - Kino . Neues Programm .
Sur cum . Neues Programm . „ . .Kassee Bauer . Sonderkonzert . abends 7?> Uhr .
G a rt e n b a u v e r e i u . Monatsverfammlung im

SÄremvv III , abends 8 Ubr . ^ ^E i n iv 0 b n e r w e h r . Avvell in der Sckule Gar »
tenstrasi «' Sii . abends Ubr .

. . mailor «
>

ZeKSMSKVRMEN - zLäe -- ^

StsUvaxea
»öS preZ-saxidole Iroslenlrvl t

,5« äNL !, ^ .bt . l/os Lerüii - ^ adsovlsidsi . ^
'

SM » . UliiiK . vmAn . Xöker etc .
aeseitixe ick /oNst»NlIi-> mittels , meine» lock »e ^ess ^ iea
zp« i!ilmitte >li. sclbsi dz , v <> schon viele Littel oline Li?ol ?

»nzevvanlit lvilren
Solbstvertilzlln ^ : packunx ä ^ >c. ^.50 ei-IiZItlick .

Vcv' sivkvi ' uizz ». Zn»tIt » t gogon vngeziisio «>
»sssgnsilZSs s . x . llöUsiekn , s°iei>lio!' siss

Filiale : KuitsstralZe Iv.
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Ms öem Stadtkreise.
Zur FörixNmg der Vermisttennirchsorschunft werden

alle aus der KrieMefansen -f-chaft Zurückgekehrten ,
die die Vevnii ^ ten -Listen erhalten haben , gebeten , im
Interesse ihrer Acmeraden und der : i > Angehörigen
diese Listen . die sie nicht mehr brauchen , dsm Zen -
tralnackiwcisoniit !sür Kriegsverluite u-nd Kriegergrä¬
ber , Berlin 7 , Dorotheenstr . 48 . ûmgehend zu
ubersenden . Tie LNen w : rden hier dringend b̂e --
nötist . Jeder einzelne heimgekehrte KriegSgssvn -
gene wird gcibcten , die Nein « Äiühe zur RüLsendung
nicht zu scheuen . Jeder HM damit -Niv allgemeinen
Werk , den Verbleib der vermißten Komen ^ en fest¬
zustellen .

Die städtischen Kleinwi ^ pungen . Vertreter hie¬
siger Gewerkschaften und Ängestelltenverbände waren
zu einer BesichtiMin ẑ der ron , der Stadt erbauten
Kleinwohnungen an der Tu -lil -astrahe und
der Klein ff ied ^ ungsan ^ age in Gvttesau !
eingeladen -worden . An der Tulla -stratze handelt eS
sich um einen Kvmpl -ex von Häusern , die 56 Ein -„
Aw -ei - und Dreizimsnevwcihnungen enthalten . Ein
Teil der Wohnungen soll tiaritätiisch durch die Ge -
werUetasten und Angestelltenverbände vergeuden wer¬
den . Boiurat A -mann hatte die Führung übernom --
men und erklärte , daß die Häuser wohl zum «rö » ten
Teil bis Ansang März «beziehbar sein wer¬
den, , so daß dann ein Teil der dringenden Fälle von
Wohnungsnot erledigt sei . Ungefähr ein Drittel ver
entstehenden Wolmungen ist für die Angsstellten ver
ktädt . Straßenbahn vorgesehen . Bei der (Aottesauer
Siettlun « bändelt es sich um - W Einfamilienhäuser ,
die . oblwvlhl alle gleichartig , doch in bitb .icher Anord¬
nung gebaut sind . Im Erdge .ichoß ist ein Zimmer
nach der Etraße und nach dem Garten eine große
WohnWche rorgeseben . Am Waffeizstein , dem Herd
und dean Ausgang zum Garten K Steinboden , >väh -
rend dort , wo der Tisch zu stehen kämmt . HcÄZoden
gelegt wird . Im oberen Stockwerk sind Kvei Zim¬
mer mit je einem großen Fenster , so daß genügend
Wandraum -für die Möbel vorbanden ist . Hinter den
Häusern ist ein kleiner gedeckter Raum Kr Garten¬

geräte , Kaninchenstall oder sonstiges . Für alle Häu¬
ser sind Gärten vorgesehen . Diese Dreizimmer¬
häuser ssMen nur an kinderreich : Familien abgegeben
werden . Nach unverbindlichen Aelcherungen loll sich
der Mietpreis je nach Größe der Mahnung Mischen
-Mi bis LÄ ) Mark «bewegen .

Die wirtschaftliche Lc -xr d?.- Angestellten und Ar¬
beiter und die Berkehrsverhältnisse dltt Atbtalbahn
Zvurden in einer Versaminiung erörtert , die « irr
Freitag im BahnhoKotel zu Rüppurr stattfand .^

) er Berichterslvtter führte aus , daß die AnsesteUten
sich wegen einer Teuerunroznlage an die Direktion
der Wttaütvhn gewandt hätten , daß diese aber eine
solche mit der Bearimduny abgelehnt hätte , sie liabe
der Wt -tcU » hn gewandt hätten . diese aber eine

hierzu keine Mittel . Bevor die Angestellten nun den
äußersten Schritt der Arbeitseinstellung tun , wen¬
den sie sich an die Fohrgäste der Bahn um Unter¬
stützung ihrer Bestrebungen . In der,sehir lebhaften
Aussprache Tain besonders die Enlrüsiung über die
schlechten Verkehr - Verhältnisse des Stadtteils Rüp¬
purr zum Ausdruck , wofür wohl besonders die Direk¬
tion der ÄÄbtaKvhn veranttvortlick zu machen sei .
Man erwartet , daß die Stadtverwaltung eingreift , um
ihren Bürgern in Rüppurr einigermaßen geordnete
VerZehrsverhältnisse zu sckaffen . Die Forderungen
der Angestellten der Albtakbohn wurden unterstützt ;
denn sie leiden unter der Teuerung gerade so wie die
andern Angestellten -und Arbeiter . Eine in diesem
Sinne gehaltene Entschließung wurde einstimmig an¬
genommen und in eine zu diesem Zweck zu bildende
Kommission ein Mitglied gewählt , Gleick ^ eitig
wurde in Verbindung damit der Hoffnung Ausdruck
gegeben , dcß tie Angestellten der Babn alles daran
setzen mögen , um die Verkehrsverhältnisse günstiger
zu geistalten .

Brand . Montag nachmittag 5 Uhr entstand in
einer WeMvtte der Rheinstraße auf bis jetzt noch
nn >oufge 'klärte Weise ein Brand , bei dem das Werk -
Wtteoeküude vo -llständig ausbrannte und ein größe¬
rer Gebäude - und Materialschaden an Maschinen und
Schuhen entstand . Der Brand wurde durch die
Feuerwache gelöscht .

Körperverletzung . In einem Hause der Karlistrahe
gerieten ein dort wohnender Schuhmacher «mit einer
ebenfalls dort wohnenden Witwe und deren Sohn

wegen einer Katze in Streit , in dessen Verlauf der
Schuhmacher die Frau mit einem Säbel durch zwei
Stiche . in den Oberschenkel und deren -Sohn durch
einen Stich mit einem Schuhmachermesser in die
rechte Leistengegend schwer verletzte .

Bichdicbswhl - Versnch . In -der Nacht vom 5. auf 6 .
Jan . wurde im Stadtteil Rintheim - ein Vieh --
di e -b aus - Gausbach bei der Tat beobachtet und nach
heftiger Gegenwehr von der herbeigeholten S utz-
mannÄrft f e -stge n omm e n . Das Rind , dessen
Diz !lsDhl beabsichtigt war , stand schon bereit , u-m ge¬
schlachtet zu -werden . Ein Beil und W >zen
joaren auch schien in Bereitschaft , um die Schlachtung
gleich vorzunehmen und um das Fleisch wegzuführen .

Lcrhwftct wurden : ein Zigarrenmacher aus Neut¬
hard . -ein T -aMihner -von Laufsen , ein Schremer und
ein HauSbunche . beide von hier , die einem jiaufmann
auf -der Kaiferfftraße aus seiner Wohnung 14lXD ^
entjvendet haben , eine Privatiere und eine Konto¬
ristin , beide von hier , die aus einer Wohnung in der
Karsttraße aus einem Nachlaß Gegenstände -von er¬
heblichem Wert entwendeten , ein Hau -bursche und
ein Kutscher , beide -von Rüppurr , Wesen eines dort
ve rükten WäschediebstahlA , ein : Kellnerin aus
Brehna wegen Diebstahl -H. eine Arbeiterin aus Ster -
nensels wegen Hehlerei , ein Eisendreher aus Jöh --
lingen wegen Tahakschebungen . sowie ein Schmiso -
-meister vcn Gcw !« ringen , ein Kaufmann aus H -igs -
ifeld ein Landwirt aus Friedri -chstal , ein DagWhner
aus P .Ärz -heim und ein Schlosser von hier , wegen
Handels mit Mcnvbi -um ÜL7 Schachteln Mövphiunr
-wurden bescklagnakmt ) , ferner ein W Jahre alter
Kaufmann aus SwtiMrt , der wegen Betrugs vom
Amtsgericht Stuttgart ausgeschrieben war .

Veranstaltungen .
Arthur Schnabel « » !> Hedwig Marx -Kirsch werden ,

wie bereits niitgetcilt . am kommenden Donnerstag den
8 . ds . vierliändm Wielen , » ich »war : Schumaiin »V >rta -
tioncii B -Dur für 2 Klavicre . Schubert -Fantasie F -
Moll fi»r I « lavier . M ?>«art »To « ate D -Dur kür 2 Kla¬
viere . Zchiibert - Rondo « »Dur und Märsche kür 1 Kla¬
vier . Der Vorverkauf für dieses aukerordentlich viel --
vcrsvrerbende » on >ert ist überaus lcb -boit . Es ist daher
emvfeblenswert . sich rechtzeitig Eintrittskarten > Wald -
ftrafie LS üu sichern .

Kiiustlcrkouzert « iu der Festballe . Für das nachite ^
der städtischen Künstler - Konzerte in der ,xesth >ille , t
Sonuta « . den II , ds . MtS . nachmittaas 4 Uhr . habe » !
siw anker der früberen Grenadierkaoelle ( unter der
^ eiluna des Obermusikmeistcrs Walter Bernbaacnl zur ^
Bertüann « a-estelll : Overnsänaer Selm -utii Nenge - -
bauer und seine Gattin , f^rau Katbinka Neuae -
bauer - Pee » Wcsanal . Zchauwleler nnd Spiellei¬
ter ,>ri >z Her -! lRc,itation > nnd Musikdirektor Georst
Sofniiann (« lavier ! . Diese Namen büraen für der -
vorraaend -eS Gelin -aen der L?eranstal -tuna . « art -envor -
verkauf ab Do -unerstaa bei den Musikalienhandlungen ,Doerl und Müller .

Sasfc « Bau « r . Seute Mittwoch abend findet wieder »
eines der beliebten Solider -Komerte mit besonders ge« f
wäbltem Proaramm statt . (Siebe die Anweise .^ ,Rcsideu ^- Lichtiuielc . Die Proaramme vom Mittwo «
bis einschl . ?! reitaa sehen vor : W a l d st r . 80 : „ Aunae l
Dame aus auier ,>aiuilie " . Gcscllsch <iftSdrama in 4 Ak¬
ten . „ Tie Peruanerin " , ivilmichwank in 4 Abteilnn -
aen mit der liebreizenden Künstlerin Mäiw Cbristianö
und Reinbold Schün .<el als ibr Partner in den - Sauot - l
rollen . — « aiserstr . ö : . Seine aelebrte ^ rau " . ein
Problem der Ehe unü der freien Liebe " . Drama in -
k> Akten : »Die Dame im Zchaufenster " , köstliches Lult -
iviel in 3 Aken . — Schillerstr . 22 : Stuart WebbS
neuestes interessantes Abenteuer . Der aestreiste Do¬
mino " . Detektivroman in t Akten : . Eva "

. Lnsilviel
in 3 Akten : . Das moderne Haar -Elirier "

, Komödie . I
StandesbilchAuszüge .

Ebeschlichuuneu . S . Han . : Karl Völker von hier .
Kamm . bier . mit Lina S a in e l von Arilckborn : Her¬
mann Sten >» von Müuchen . Sekr . hier , mit Emma
« am m von Eberbach : Teltamann Sohn vou Kürz -
bura . « aufm . hier , mit Lina Dieiink voll Malsch :
Mar Gewürz von Mie -lee . Zchristsetzer in i5rank - I
furt . mit Devora Weih von Äol -bnszowa .

Todesfälle . ?>. Jan . : Johanna Rees , ledig . ohnS
Berns , alt 7S Jahre . — 6. Jan . : Wilbelmine V a r t b . t
alt SV Habre . Ebefrau von k̂ ranz Barib . Steinbanerm . I

Beerdiauu «szeit uud Trauerhaus rrivachleuer Ber - 1
storbcuen . Mittwoch . 7 . Jan . . >Ä! Uhr : Lina Per -
rin . Priv ., Auauftaftr . A>. — 3 Uhri Karoline Lau » !
termilm . Leichenträaers - Ebefr . . Zälirii -aers tr . '.' 1. I

^> » -A-ikUlik» wrrocn nur i t: --iworle,. wenn ieI
^ ^ . Abonn --mtn>».i -nnung bcigeiügi >̂i Wirli

A . Die Entscheidungen des Mieteinigungsamtes !
lind endaiilti " mmal Sie die aetroffenen Vereinbarun - t
acn selbst durch Nhre Unterschrift anerkannt baben . Ui>- ^seres ErachtenS ist an der Sache nichts mehr »u ändern . -

wckr als zojiikrixer pr ^Iclischer lc»utin » lluiscker LetLtixuog
»n dc <leutea <iei > IiAN<Zel!>- UI><! In6ustrieplsirei >, »ll!>>>czt »itet mit reickeo
Lrs »luili >xeo »ls I.eitsi - einer 6cr Zrökjien privst Il »mlcl !>»cbuleo <lez
Kcicbcs , soivic iius eine vielsLbrixe Praxis »l» Ltlcdcrrevisor ,
<Zrx2ni5 »lioiis »r«?2ll uncl lcsuüusumLcber L»chverztZuliixer d»bs ich
wich m meioeiu ll »uze

KriexstraKe 23 in Karlgruke

als ? l»eukiin «Is »» uie <lerxel »szell . Die vou mir uv6 meinem
Lolme unter <!er ? irin » :

Ikeiililliiil -
kWimiiiilWelüclillkt

NllWllim c » .

xeleitete <? e -ell5ckaki tiberuimmt naeb dem deväkrteu ^lnsier <ler
keljcutcncizten '5r - ub ^nch-ezeüzckaficn ^lle einscdlä ^ iASn »Ilxeweiu
belianucen ? unliuonen k -iusm -uiut -cker ^ rt „ rur treuen Uaad " .

dlebeo einer so eben , völlig nnsbksnxixen iuver >Sszij;« o Wskrunx
6er grolZeo »llx . -nei .ien luierezzcn seilez ^ .ukir»xxeberz « eickeu auf
Wunzcli ruxleich nvili

praktische Unterweisungen
zexeden zur ? onkllkrung 6er von 6er „Irenko "

angelegten <? e-
xe äft»k«cder > : u > ^ ukteüunx vou Lilitneen , lls ^ iuu un6 Verlust -
recbnunxen , Luckzuszüxeu

SteuererklSrunAen , LteuerberukunZen
UZV?. ZUM Zvselce 6er Vorbereitung o6er LrzSnruu ? 6es IZlleker -
beweise » un6 6er Äöxlicblceit objelttiv ricbti ^ er Lrtr »xs >ierec !ioanx .

Diese »ut 6em Lpezialzebiete 6es Lteuertvesenz l>esoo6er » ?u
pklei!en6e 1'reuliän6sit !tt >̂ Iie>t bietet iu privat - un6 voik -.virlsck »tt -
Heber llinsicbt

nsmentlicli 6en ldeZnksuklsuten . 6en
(Zewerbetreidsn ^ en unä cien pfivat -
per8onen , clie keute mekr ocier weniger
alle — »eien sie ducklialtunZskuncZiZ
ocier nickt — Lücker kükren müssen

oicbt 3u uni «rscb !ltzen6e ^ nnebiubcbheiien , Licherbeiten un6 Vor -
teiie . — ^ rbeiisiel6 : l^^rl -ruke . ? foiel >e >m , L >ucksal , Ksststt usw .
Lrle6 >xunz 6er ^ utträ ^e in uu l aulZer 6sm l lause .

Xarlsrube , 5 . ^» nusr IY20 .
? ernsprecber zoio .

Zokanneg Naumann

Direktor cler Ireutisncj -Kommznciitxesellsclisft
Naumann L- Lo .

Hausfrauen !

I»

Es gibt wieder Tchuhpntz

i» igi
- in

Fricdeustvare
aus rcincm Terpentinöl,
die so vrtiqen Hochglanz gibt.
Diese Dosen sind am Bcmderol

erkenntlich.

jgWWMW
VWd M . S.S0

SM. WasUU
Wvkl N . 4 . -

Is ANW Ktza
(hoher Zuckergehalt , vorzüglichzum Kochen j

und backen '
WO M . 5 . 50

(bei Abnahme von Rillen ä 25 Pfund !
Preisermäßigung ).

Herrenftraste SS . Tel. 5060.

Danksa ^ un ^ .

f ^ür alle öevveise tier ^ Iiclier l
'
eilnskme

an unserem schweren Verluste saZt

innigen Dank .

Karlsruhe i . ö ., 6en 5 . Januar 1920 .

Emilie Jaukmann .

Rakier -Klingen
werden baarscharf ge^
schlissen . Stüci 1k> Pf »
Kaisei strane 34. Vcn^eii . -

^ ies ? Iic !ien l ) an !<

kür alle l .isbe , 6 >e unserer lieben lUulter
wä rencl ihrer t( rsnlctieit , >ür clie l^kleAe ,
<t e Krsnz :spen6en uncl «lie reilnslime >
sn ihrem letzten OsoZe euleil wurden .

Kart ^ ock , 1u >ve ier unci Ukr -
msciie,meister uncl Familie .

INseie ) oclc .

MdsdeÄMe

Bodrnöl — « tahl -
Wiine Solzbeizen

Stoffarben
MlllerükeWlim

vorteilbaft un
KarbengeschSkt
WaldttrahetS

tieim Colosseum .

Bettnässen .
.Zefrciuua s»f .. Alter u.
Geschl . anaed . A .iS ' -
umi . Sanitas . irlirtb .
B . ^ l« ksa » s»r -ik^

e . Z. Müllersche hosbuchhanülung m . b . h .
Xaclsruh « l» a » ,n >, « >tt«lstraße I

Soeben erschien in unserem Verlag die
dritte wesentlich erweiterte und verbenertc

Auflage von :

Das Handnühen ,

Flick - und Stopfarbeilen

I . Teil aus : Der
richt I« der
und im Hau
Katharina
von

vor nötigt

HandarbeitSunter -
^rauenarbeitsschule
. HcrauSgeaeben von

bariua Bedenk , neubearbeitet
I . Maver und M . U m haue r .
Preis drosch . Mk .
und Teuerungszuschlag .

UWSslöltUIlgSZüIlglikIl -
VmilZiMWgii.

Sei nsti ^ sitlivtien Setlliigliligvn empHedlt sioli äis

8tMgai1 -kösIil!ös
V8s8icliki '

llilg8-AI(tisnZS8 !Zll8l;!igft.
öttisllzilii 'elltiiiii k> . NZmmvi 'Iv , Ksslzsulie

OsrtsnstrslZL 44 s .
Vertreter :

Lrun «j - un <j i-isusbssitZlsr -Vsi 'ein
Qesckäklsstelle : klerrenstisge 48 .

Dauer -
Wasche

sämtliche

Gummi - Waren
sowie

Giimmi - AWl !e « . - SohIe »
empfiehlt

Gummiwarenhaus

A . Silberberg , eammstr . s .
Eing -Kaiserstr .. gegenüb . Geschw . Knopf .

Hauvtaeschäst Kaiierstraszc tt .

fü > ctie vie !en keweise kerTlicker
1°eilnsl,me » n unserm schweren Ver¬
luste , sgAS ' Ini ijzen Vsnlc

«jie tiauerncien ttlmerb iedenen :

kuclolkVVsANer , oiaseimeister
unä Kin «ier .

SSÄWMwe
liefert Kesten»

kiur noed solange Vorrat !

HZSSM
versckiecjene iVisciiarten

in kell , blau unä »clivzrZ !

von IKK . Z25 . — dis 400 . —

ZWzMll NZmsnußswi '

^ Ic. 2 !) !) . »^ uncl 250 . — ,

Kein ^ s ^ en .

^ »Ii>I>» >un . luüliilltll » .»,,» luttMttiinMlltiMulttMMIuumimmttMlMIuiMimxMÜMlll .xMMMiINUttUi»,, » »» ,» ,»»»» ^

tlMdeiMk Wrdllii5 -l!e» cl!lltt I
femnil : ISZ.ß sö !sglsim»0 ! kiieMsI .

ß SekMskrt ZssÄZtmn S. sge ? ^ ng j

KIKsm « u ?» eS Ns ^ Ms 'ssHLvsi 'te

von uncZ nsck ailen in » unä suslsncjisciien Plätzen . ^

Früher gelangten zur Ausgabe :
N . Teil ! « iaschinenniifte « .
III . TeiliTaS Tticken lÄZeibsticken,Durch -

brucharbeiten , Tüllarbeit ulw .>.
III . Teil , S. Sefti Stramin - und Gold -

fttäen . Naselmalerel , Ucberfangftich
usw .

Aedes Sest mit Arb « itS - Vorlage « .

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen
und von uns .

U ! !! s l
>

WW
- M

ttsx kusder
,

« linlUiis

l . eopol <istrake ZI . Telepkon 3ZI3 .
k̂ eusniertixunxen , vmsideitunxen unc ! ke -

parsturen von

? el2 ^ area aller ^ rt
^vie t^e rmAntel kiir » amen unc ! tlerre »,
Xrsxen , Mukfen , fellteppicke , Decken us ^ -

Zzubefzte ^uLfuIlMlig, neueste Uorlelle, 8» li !le ^ else.
fel . e unci k ûlterstokke vverclen gern ^uk

Verarbeitung angenommen .

emvNeblt sich ?,um « nsertigen un !'
Uaiindernvon Netloiöuugoitiilten

aller Art bei Zusicherung tadelloser Aus¬
führung der Arbeiten , billigster Berech¬
nung der Preise und vromvter Bedienung
Aufträge werden nur im Hanse erledigt .

j Anna Dopf , IMMnMllU !

Grötzingen bei Durlach
Babnhoiitrad « 1V.

Z . ZttllS !»

MelZpeWon « nS UlgekMlS
dekinclet sicii

KugsrtSZHL « ? '
. Z8 , üllklZklide

relepkon IZ5S
unä emptielitt Sick Ale >cn ?eiti ? kür

m Stsät unä l. ^nä .
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